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Von der Schweine - Literatur .
tSmann , der in einem kleinen badischen

„ n im Hinterland wohnt , schreibt uns :
- »Mit gleicher Post geht an Ihre Adresse als Druck¬
te ab : Prospekte einer Berliner VerlagSbuchhand -
Ag . welche ich und mit mir noch eine größere
A 'Iöahl hiesiger Einwohner erhielten . Ter
^ dalt dieser Prospekte ist schon schrecklich sittcn -
ttderbc»^ wie mag erst der Inhalt der betr . Bücher

N ? Ich halte es für angezeigt , mit allen gebotenen
Auteln gegen diese Erzeugnisse vorzugehen und dürfte
Machst die katholische Presse berufen sein, ihre
“otitenbc Stimme zu erheben , und die Empfänger
" chcr Schandprospektc aufmerksam zu machen , diese

i &
— nickt dem Popierkorb , da dann selbe noch

.
' ' 'berufenen in die Hände fallen könnten — sondern

„ „
" glommen zu überantworten . Wenn in einer der

. ? "!sten Ni uimern Ihres geschätzten Blattes etwas
Müder zu lesen bekäme , wäre der Zweck meines
^ Meibeus erfüllt .

"
Die Sendung kam denn auch an und was für eine !

. .
' könne, , sie unmöglich beschreiben . Es sei nur ein-

k Hiitßctciit , was die Praxis dieser modernen Litera -
j Wbfn — meist geldgierige Verleger — kennzeichnet .

Mßt cs z . B . :

, , ^ Verbotene Früchte für die Lebewelt !
Seiten hochpikanter Text , mit mehr als 200

Item;] uitcressantcn Illustrationen in allen Farben . Ein
^ chcr Band von Kabinettstücken in Wort und Bild

0 Mk . franko , Nachnahme 2 .10 Mb
lös,,suchen Sie eine» Versuch ! Sie haben sich noch nie so

^ -»nnsiert !

,^
"
^ ben ist eine äußerst schamlose Scene zur Reklame

peiltet . Die ganze Unverschämtheit dieses Schweine -
lpicgclt sich in folgender Empfehlung wieder

-wer,t der Titel , den wir weglasfcn ) dann :
Dls^ ^

Werk , welches das Entzücken eines jeden modernen
V1L livüf UUl)! ÜÜU UKf | Ul |U; Cll li/UUUl VC» w

lliie»
' ' ? renden Muckertums angekränkelt ist , hervor -

Nicht für lkinder , wohl auch nicht für

der noch nicht von der falschen Moral des jetzt

des Salons , eignet sich dieses prächtige
Iki>,x ^ ' ibcr ein Jeder , der dieses Werk durchblättert , wird

Ercudc haben an dem hochpikanten Text und vor Allem
L' modernen realistischen Illustrationen , welche wohl

1&. *,
'el*e bieten , was neuere Meister deu galanten Musen

huscht haben .

, nebenstehenden Illustrationen geben dieser
>Aehlung Siecht. Hochpikant I

Professor AßmuS , der nach der Anpreisung" « hniüchst bekannt " sein soll , hat sich das Klosterleben
fernen pikanten Schilderungen auSerschen ; dadurch

Md ja das wüste Geschmier noch um einen Grad pi-
Mcr . Ferner ist ein Verzeichnis „ hochinteressanter
Ucker " beigelegt , unter denen „ Populär medizinische
Driften besondere Beachtung " verdienen , wie gesagt
§üd . tzs scheint nach diesem Verzeichnis doch , daß die
? llnzosen auf diesem Gebiet den Rekord schlagen . Von
J ' m Buch Marcel Prevost 's wird gesagt : „In diesein
iii^ berührt Marcel Pr «

'
voft ein Thema , wie es heikler

ch '
, gedacht werden kann .

" Also weil das Buch ein
rikles " Thema behandelt , ist es lesenswert . Der

ber das geschrieben hat , hat dabei das Feigenblatt
!„^ i>en , das selbst solche Kerls sonst noch umzuhängen

Ii11* stoben und sagt es offen heraus , daß es genügt ,
ton v * lesenswert zu machen , wenn es „heikele" Dinge
jjunbcit . Uebrigens kennt er sein Publikum . Daß
id,.? ui dieser Gesellschaft nicht vergessen ist , ist um so
^ .minier für die literarische Bedeutung des „ großen "

Irt ? '
^Cehr verständlich finden wir es , daß auf der

^ Seite dieser Anpreisung auch Schriften empfohlen

werden für Geschlechtskranke . denn wer solche Literatur
hält und liest , der muß schließlich ein Spital aufsuchen
oder mindestens ein medizinisches Buch halten , um an
den Folgen derartiger Lektüre herumzudokteru .

Armes deutsches Volk ! I » einer Zeit , wo alles für
die nationale Größe Deutschlands schwärmt , holen Leute ,
die man leider nicht als Schwcinehändlcr bezeichnen darf
— , weil sich sonst der chrcnivcrte Stand , der sich mit
dem wirklichen Handel mit Schweinen abgibt , beleidigt
fühlen könnte , — französische Abfuhr aus den Kloaken
von Paris , um das deutsche Volksgemüt zu vergiften ,
und eine Zunft von Affen , deren Geburtsland Deutsch¬
land ist , sucht die Franzosen bezüglich dieser Industrie
iiachzuäffen — habe » sic auch keinen französischen Geist ,
so können sie doch wenigstens im Kot wühlen ! Wcnn 's
nur „ heikel" (oder „ Heigl " ) ist , was sie ans dem Kot
graben !

Jüngst schrieb das keineswegs prüde „Bcrl . Tagebl .
" :

„ Man braucht nicht gerade ein Philister zu sein , um
von dem Treiben , das sich jetzt wieder besonders in der
Nähe der Passage breit macht , empört und angewidert zu
werden . Mit einer Frechheit , die ihresgleichen sucht, werden
hier Ansichtskarten ansgebrüllt , deren schamloser Inhalt
schon aus der Art und Weise erkannt wird , mit welcher die
Händler ihr Geschäft besorgen . Die Zweideutigkeiten ,
welche die Händler mit Ansichtskarten und Broschüren den
Passanten zurnfen , lassen überhaupt nur eine Deutung zu.
Wehe dem , der jetzt an der Seite seiner Gattin die Friedrich¬
straße zwischen Leipzigerstrabe und Linden Passiert ; er hört
mehr als ein halb dutzendmal die unfläthigsten Redensarten ,
und als Illustration zu denselben werden ihm mit frechem
Grinsen die ordinärsten Karlen unter die Augen gehalten .
Ein besonderes Gaudium aber machen sich die Händler und
Händlerinnen daraus , ganz jungen Leuten und anständigen
Damen ihre Rohheiten zuznbrüllen , um sie auf diese Weise
in Verlegenheit zu setzen, oder Eltern , die mit ihren halb¬
erwachsenen Kindern vorübcrkommen , ihre Schmntzartikel
zum Kauf anzubieten , selbstverständlich immer mit so lauter
Stimme , daß man beim besten Willen nichts überhören
kann . Die in Berlin lveilende » Fremden mögeli einen
netten Begriff von unserer Moral bekommen , wenn sie be¬
obachten müssen , wie sich hier jeder Mensch solche Frechheiten
gefallen läßt und nicht einmal verhindert , daß seine Kinder
und die Gattin in dieser Weise belästigt werden . Die
Jugend Berlins ist doch wirklich schon verdorben genug , als
daß man sie auf offener Straße mit allem Greuel moderner
Großstadtsünden Bekanntschaft schließen lassen sollte . Kleine
Ursachen , große Wirkungen ! Ein schamloses Schlagwort
jener Hündlcrspezies hat vielleicht ein vergiftetes Kinder -
gemüt zur Folge . Es ist noch nicht allzulange her , daß das
sittliche Empfinden der Polizei an jeder in einem Schau¬
fenster ausgestellten nackten Figur ohne Feigenblatt Anstoß
nahm . Vielleicht erstreckt sich diese Prüderie auch auf die
auf offener Straße feilgehaltcne Schmutzliteratur . Den
nächtlichen Buchhändlern könnte ebenfalls mehr auf die
Finger gesehen werden . Sie gehen jetzt wieder mit sehr
großer Kühnheit ihrem lichtscheuen Berufe nach , und be¬
sonders sind es ganz junge Leute , denen sie ihre obscönc
Schundlektüre aufzureden versuchen . Wenn irgendwo , so
sollte der so beliebte Grobe -Unfngs - Paragraph hier Anwen -

dung finden .
"

Was wir oben schrieben , das ergänzt die Schilderung
des Berliner Blattes . Berliner Firmen vertreiben ihre
Pariser Kloakenabfnhr nicht bloß in den Straßen von
Berlin . Nein sie verschicken diesen Mist auch ins Reich
nach Städtchen und Dörfchen , um alles zu verpesten .
Und sie haben Erfolg , großen Erfolg , sonst würden
diese Mistfinken nicht überall Reklame zu machen ver¬
suchen. Man versteht wahrlich den Notschrei der
nationalliberalen „Allgemeinen Zeitung " in München ,
wenn sie schreibt :

„ Wir können uns kaum mehr retten vor all dem Schmutz ,
der von Paris und Berlin , Wien und Budapest her in
Deutschland zusammcnströmt ; eS ist geradezu unheimlich ,
wie tief und rapid der Stand der öffentlichen Anständigkeit

in den letzten 10 Jahren gesunken ist ; durch Bücher , Bilder ,
Tingeltangel , Postkarten , Annoncen , Witzblätter , Gassen¬
hauer , Operetten , Posten , reine und pseudowissen¬
schaftliche Pornographie , durch gewisse Redouten
und Herrenabende , durch Schaufenster , durch breit und be¬
haglich nachgedruckte Gerichtsverhandlungen wird eine Art

geistiger Syphilis verbreitet , die grauenhaft ist ; der Schmutz
türmt sich höher und höher ; er stinkt zum Htmmel , kein
Stand , kein Lebensalter ist mehr intakt . Wenn heute
Tacitus käme , sähe er nur , daß alle unsere germanischen
Laster treulich geblieben sind , das Saufen , das Raufen und
ras Spielen ; aber die Tugenden sind beim Teufel ! Alle

politischen Streitigkeiten müßten verschwinden vor dieser
Seuche ! Man mag Katholik oder Protestant , Christ oder

Atheist , radikal oder konservativ sein : Reinheit des Familien¬
lebens , Keuschheit der Frau , Treue des Mannes , Rein¬
haltung der Jugend , Gesundheit der Geschlechter stehen auf
dem Spiel !"

Ja so ist es, wie es einer unserer Schriftsteller einmal
drastisch ausdrückt : „Syphilisation statt Zivilisation !"

Ja und was geschieht gegen diesen schmutzigen Strom ,
der das deutsche Volk zu überschwemmen droht ? Vor
ein paar Jahren wollte man ein eigenes Gesetz machen
gegen das Umsichgreifen unsittlicher Erzeugnisse . Unsere
liberalen und sozialdemokratischen Kulturretter brachten
es durch ihr Geschrei zu Fall .

Auf der einen Seite sucht man den Einfluß der
Religion auf das Bolksgemüt immer inehr z» unter¬
graben . auf der andern Seite hat man keine Mittel , um
der unsittlichen Ueberschwemnmng das Wasser abzugraben .
So ging einst Rom zugrunde ; so wird auch Deutschland
zugrunde gehen , wenn nicht bald für Abhilfe gesorgt
wird . Freilich als man in Rom auf dem Punkt ange¬
langt war , Gesetze gegen die Unsittlichkeit machen zu
müssen zum Schutz des Familienlebens , da schwebte
Rom schon unrettbar über dem Abgrund .

Das ist sicher, daß entweder die bestehenden Gesetze
in der fchärfstcn Weise gegen diesen unsittlichen Wust
angewendet werden müssen, oder , wenn das unmöglich
ist, dann muß ein Gesetz geschaffen werden , durch welches
es möglich wird , die Schweineliteratur und ihre Impre¬
sarios zu packen.

Das Deutsche Reich hat in seinem gläubig - christlichen
Volk noch einen starken sittlichen Fond . Gesetze können
hier » och helfen . Was aber wäre das deutsche Volk
schon heute , wenn jene das entscheidende Wort zu
sprechen hätten , welche das positive Christentum für
einen überwundenen Standpunkt halten ?

Gott schütze das deutsche Volk !

Deutschland -
Berlin , 3. Sept.

Der Kaiser traf nachts halb 12 Uhr in Leipzig ein
und verbrachte die Nacht im Hofzug . Darauf ging es
weiter nach Erfurt . — Krrrz vor 10 Uhr begann
hier die Parade des 11 . Korps unter dem Kommando
des Generals der Infanterie v . Wittich . Der Parade
wohnten bei der Kaiser , die Kaiserin , König Georg
von Sachsen , der Herzog von Aosta , die Großherzogin
von Sachsen -Weimar , der Herzog von Sachsen -Kobnrg
und Gotha , der Herzog Karl Theodor in Bayern und
der Erbprinz zu Hohenlohe -Langenburg . Das Wetter
war schön und heiß . Das Publikum brachte den
Fürsten lebhafte Huldigungen dar . Der Kaiser führte
die Fahnen vor die Front des Armeekorps , wo er
sie den einzelilen Truppenteilen mit einer kurzen An¬
sprache übergab . Der Kaiser ritt dann mit den Fürst¬
lichkeiten die Front ab , die Kaiserin folgte zu Wagen .
Beim Vorbeimarsch führten der Großherzog von
Sachsen - Weimar , der Herzog von Sachsen -Koburg und
Gotha und Herzog Karl Theodor in Bayern ihre Re -

Rirchliche Nachrichten .
Rom . Nachrichten von den Mariani »

'' Seiten pro 1904 . Msgr . Radini - Tedeschi , Sekre -
er Kardinalkommission , hatte am 15 . August eine

icr
'pii bei Sr . Heiligkeit dem Papst Pius X ., in welcher

jjr,iEilige Vater alle Bestimmungen , die Leo XIII . be-
der Feste gegeben halte , bestätigte . Pius X . hat

SL ec tutrdj ein Dekret verordnet , das; am 8 . eines jeden
während des Jubilnnmsjahrcs die Votivmesse

t Unbefleckten Empfängnis gelesen werden könne ;
iL

, Krncl " gebilligt , daß ein Aufruf an alle Mariani -
Heiligtümer gemacht werde , um die notwendigen
öur Herstellung einer Krone zu bestreiten , mit tvel

L ?>e Madonna in der Peterskirche feierlich gekrönt wer
Mm k ’ Für diese Festlichkeit wird der Heilige Vater ein

"deres Gebet zur Unbefleckten Jungfrau verfassen .
>ii $ Rom . Das Exekutivkomitee der Marianischen Feste
ih Sektion für die Marianische Bibliothek , erläßt an

-Korrespondierenden Mitglieder " dieses Komitees ein
jii

Ct6eit mit der Bitte , in ihren Ländern einen Aufruf
^

^lassen , um die Katholiken , besonders aber die Ver -
iitt yiiiftitnte rc . zu veranlassen , Bücher , Broschüren nsw .
^ Schaffung der Marianischen Bibliothek einzusenden ,
L .* gelegentlich des Marianischen Kongresses dem
L 'Kn Vater zum Geschenk gemacht werden soll . Solche
(sjch

'kationen können entweder direkt an die Adresse :
dell ’ Immacolata , 76 , Via Torre Argentina ,

J .a - oder an die „ korrespondierenden " Mitglieder des
Lücken Komitees jedes Landes , die noch werden bekannt

"cht werden , zur Weiterbeförderung eingesandt werden .
I»d 7̂. .Rom . Auf dem Kölner Katholikentage ist be-

eine Resolution in Angelegenheit der römi -

fiug F ^ ge beschlossen worden . Als das Schreiben
Li X . an den Deutschen Katholikentag veröffentlicht
Lf ' haben die liberalen Blätter in Italien mit Nach -
iix hervorgehobe » , daß dasselbe gar keinen Hinweis auf
L ^ ltliche Machtstellung des Papstes enthalte . Der
L ^ rsiatore Romano "

macht nun aufmerksam , daß die
L ? 'en Blätter das Datum des päpstlichen Schreibens

siihen haben . Der Kölner Tag begann am 23 . August ;
£ päpstliche Schreiben an die deutschen Katholiken trägt
LLrtuit vom 17 . August . Der Papst konnte also die'

ien
" on des Kölner Tages nicht mit Schweigen über -
weil sie bei der Abfassung des päpstlichen Schreibens

Wt beschlossen worden war .
diesjährige italienische Katholikentag findet

*0 . bis 12 . November in Bologna Fatt .

— Areiburg ( Baden ) . Das Kapitel Otters Weier
hält Pastoralkonferenz am 1 . Oktober , das Kapitel Lahr
am 30 . September .

— Bodma » (Bodensee ) . Das Fest Maria Geburt
wird in herkömmlich hochfestlicher Weise dahier abgehalten
werden . Die Festpredigt in der Frühe wird d̂er hochw .
Pater Laurentius Zeller , O . S . B . von "Seckau , die
Predigt auf U .-L .-F .- Berg wird nachmittags 2 Uhr Pfarrer
K i e n z I e von Wählwies halten .

— Bornhofcn (Rheingau ) . Der General - Obere der
Patres Franziskaner , Pater Dionysius ans Rom weilte
dieser Tage im Kloster Bornhofen . Bei dieser Ge¬
legenheit ist der frühere Hintere Klosterflügel nebst dem
dahinter liegenden großen Garten von den Patres ange¬
kauft worden , sodaß nunmehr der ganze große Klosterbau
nach fast 100 Jahren wieder ein gemeinsames Gan¬
zes bildet . Gleichfalls ist beabsichtigt , das hinter Born¬
hofen am Abhang der Ruine gelegene Waldterrain vom
Fiskus zu erwerben .

— Daarlouis . In L e b a ch feierte unter allgemeiner
Teilnahme Pastor Schneider , Dechant des Dekanates
Lebach , sei » 60jähriges Priesterjnbiläu in .
Vom Kaiser wurde demselben der Rote Aölerorden 4 . Klaffe
verliehen . Als Seltenheit ist noch zu verzeichnen , daß der
Jubilar von den fünfzig Jahren seines Priestertums nicht
weniger als vierzig in Lebach als Pfarrer tätig gewesen ist .

— Bad Ems . Bischof von Euch aus Kopenhagen
ist zum Kurgebrauch hier eingetroffen .

— Aachen . Vor kurzem trat die Freifrau Adele
v . E ynatte n , Witwe des vor nicht ganz drei Jahren in
Mainz verstorbenen Majors und Bataillonskommandeurs
Frhrü . Kleinens v . Ehnatte » in das Kloster Ak a r i ü
H e i m s u ch u n g zu Uedem im Kreise Cleve als Postu¬
lantin ein . Seit dem Tode ihres Mannes , der wegen seiner
treuen Anhänglichkeit an die katholische Kirche allseitige
Achtung genoß , wohnte sie zu Aachen .

— Kolik . Definitor Robert Wilh . R o s e l l e n, Pfarer
an St . Maria Lyskirchen in - Köln , beging am 1 . d . sein
goldenes P r i e st e r j u b i l ä n m .

— Clcvc » Der hochw . Bischof von Münster weilt ge¬
genwärtig zur Erholung in Gaesdonk . Dort wurde ihm
dieser Tage ein eigenartiges Andenken an seinen hoch¬
seligen Vorgänger Johann Bernhard überreicht . Als dieser
Bekennerbischof im Jahre 1875 infolge der Maigesetze ins
Gefängnis zu Wareudorf eiuzog und in seiner Zelle kein
Kruzifix vorfand , erbat und erhielt er ein solches vom Ge¬
fängnisinspektor . B - i seinem Sehciden von dort versah er !
das Kruzifix , taut „ Köln . VolkSztg .

", mit der Inschrift : !

„Zur Erinnerung an meine Gefangenschaft in Warendorf .
Johann Bernhard , Bischof von Münster " und stellte es
dem Inspektor zurück . Dieser hielt das Kruzifix hoch in
Ehren und hinterließ es seinem Sohne , der vor kurzem
als Pfarrer in Amerika starb und das teure Andenken dem
Nachfolger des Bekennerbischofs zngehen ließ .

— Paderborn . Heute ( Freitag ) begeht sein gol¬
denes P r i e ste rj n b i lä u m der jetzt im Ruhestande
lebende Pfarrer der Markkirche , Päpstlicher HanSprälat
und Geistlicher Rat Heinrich Ruland . Er ist geboren zu
Köln am 23 . Juni 1830 , wurde dort am 4 . Sept . 1853 zum
Priester geweiht und kam , als der damalige Professor Kon -
rad Martin in Bonn zum Bischöfe von Paderborn geweiht
wurde ( 1856 ) als dessen Hanskaplan und Geheiinsekretär
nach hier . Im Jahre 1864 übernahm er die Professur für
Moraltheologie an der hiesigen Fakultät , im Jahre 1868 ,
als Professor Racke Propst der Gaukirche wurde , wurde er
auch dessen Nachfolger als Präses des Theologenkonbiktes .
Zu Anfang des Jahres 1872 wurde ihm die Markkirch -
pfarrei übertragen . Vor reichlich zwei Jahren traf ihn ,
laur „Köln . Volksztg .

"
, ein Schlaganfall , der eine links¬

seitige teilweise Lähmung zur Folge hatte ; er sah sich nicht
mehr imstande , seine Obliegenheiten so zu versehen , wie er
es in seinem Pflichteifer von sich forderte , und bat den
hochw . Bischof Wilhelm , ihn in den Ruhestand zu versetzen .
Seitdem lebt der Jubilar inmitten seiner ehemaligen
Pfarrkinder , ein otimn cum ckignitate in dem edelsten
Sinne des Wortes führend .

— Brcölau . Kardinal - Fnrstbischof Dr . Ko pp hat
nach zehntägigem Aufenthalt in seiner Vaterstadt Dnder -
stadt diese wieder verlassen und ist in Begleitung des
bischöfliche » Kommissars und Prälaten Bank hierher zu¬
rückgekehrt .

Theater, .Konzerte , Ännst imD Wissenschaft .
Karlsruhe , 4 . September .

V. 8t . Großh . Hoftheater . Unter Herrn Mottl ' s

Leitung ging gestern eine stylvolle Slufführiing von
Klosc 's „ Jlsebill oder das Märlein vom
Fischer und seinem Weib " vorüber . Sämtliche
Mitwirkendcn , Chor und Orchester , an der Spitze des
Ganzen Fräulein Faßbender und Herr Paiiti ,
fanden , ebenso wie die treffliche Ausstattung , die vollste
Anerkennung . Das Werk steigt durch seinen musikalische !'.^
Gehalt von Aufführung zur Ausführung iunucr mehr in -
der Gunst der Kuuftvcrstäudigcu . i

gimeilter vor . Mittags halb 1 Uhr fuhr das Kaiser -

Paar nach Merseburg , wo es 2 . 50 Uhr eintraf . Äu -
dem Bahnhof fand großer militärischer Empfang statt
Das Kaiserpaar fuhr sodann unter Geleit der Seydlitz
Kürassiere nach dem Schlosse , unterwegs von den Der
treterir der Stadt , der Bevölkerung , Vereinen und
Schulen begrüßt . Die Fürstlichkeiten , die an deu
Manövern teililehmen , haben in Halle Wohnung ge
riommen .

* Der Erbprinz Ernst zn Hohenlohe -Langen -
bürg , der als Regent in Koburg der Versammlnnc
der deutschen evangelischen Pfarrvereine beiwohnte
hat nach der „ Straßb . Post " jene Worte , daß auch ei
den Kampf gegen Rom für notwendig halte , nicht ge
tan , sondern sich ganz korrekt ansgedrückt über di :
Einigung der evangelischen Lmideskinder . Der Be
richt init dem verfänglicljen « atz stammte übrigen '

nicht ans einein Zentrumsblatte , sondern ans deu
protestantischen „ Darmstädter Tageblatt "

. Wir teile ,
dies mit , weil auch wir an den mm für falsch er
klärten Wortlaut Bemerkungen geknüpft hakten
welche die „Straßb . Post " jetzt — ohne Grnnd —

gehässig nennt .
Potsdam , 3 . Sept . Der Kronprinz ist heute frül

814 Uhr hier eingetroffen .
Dresden , 3 . Sept . König Georg hat , dem „ Dresd

Journal " zufolge , der Hanptkadettenanstalt in Groß
Lichterfelde sein Bildnis , sowie dasjenge weilani
König Alberts zur Anfnähnw in den dorügen Feld
marschallsaal durch den sächsischen Militärbevoll
mächttgten in Berlin überreichen lassen . — Der Her
zog von Aosta , der den Kaisermanövern beiwohnt , er
hielt den Orden der Rautenkrone . Die Großherzogi ,
von Sachsen hat Dresden heute frijh wieder verlassen
’— Prinzregent Albrecht von Braunschweig ist von
einer Erkältung wieder hergestellt und hat sich heute
Nachmittag nach Halle zu den Truppenübungen be
geben .

Älusland»
Wien , 3 . Sept . König Eduard ist heute kurz nach

lOllhrvon hier äbgereist ; in einer osfenenHofegniPage
gab ihm Kaiser Franz Joseph das Geleite zum Bahn
Hof, ans dem ganzen Wege wurden die Monarchen
vom Publikum lebhaft begrüßt . Im Bahnhof hielte ,
die Monarchen Cercle ab , begaben sich sodann auf de '
Wartesteig , wo sie sich aufs herzlichste von einandc
Verabschiedeten . Nachdem König Eduard den Zug b .
stiegen hatte , erschien er am Fenster seines Saloi
Wagens und unterhielt sich mit dem Kaiser bis zu .
Abfahrt . Nach der Abfahrt winkten sich beide zu , bi :
der Zug die Halle twrlassen hatte . König Eduard hattc
gestern den Minister des Auswärtigen Grafen
Golnchowski in besonderer Audienz empfangen . —
Der Kaiser ist heute Nachmittag nach Post abgereist
Er wird König Eduard wahrscheinlich zum Admiral
der österreichisch - ungarische » Flotte ernennen . — Die
Stellungnahme der österreichisch - dcntsck^ n Parteien
zum ungarischen Konflikt hat in Pest böses Blut ge
macht . Die ungarischen Nationalisten wollen jetzt um
so fester auf ihren nationalen Forderungen bestehen
und sagen , wenn der Kaiser nicht nachgebe , erhalte er
weder Stenern noch Rekruten . — In Triest schrien ein
paar besoffene Soldaten : Wir werden nach den
20 . September nicht mehr weiter dienen . Sechs wnr .
den verhaftet .

Paris , 3 . Sept . Iluf Ersuchen des französischen
Botschafters in Konstantinopel wird Minister Delcassä
im nächsten Mnüsterrat die Frage anregen , ob es nichi
geraten wäre , die gegenwärtig in den Gewässern des

v . 8, . Man teilt uns mit , daß Frl . Faßbend ^
,.

wirklich krank gewesen sei und die Absage des „gib eit 0 '

nur notgedrungen macken mußte . Damit ist dic
Künstlerin vollauf entschuldigt . Dem Publikum wirk
man es indes nicht verargen können , wem , es über eint
Absage , gleich am ersten Tage der Saison , übel
gestimmt war , gleichviel von wem dieselbe kam . Frl
Faßbender war gestern als „ Jlsebill " vortrefflich be
Stimme , und wir wünschen in ihrem , des Theaters ,
wie des Publikums Interesse , daß sie stets so gut
disponiert bleiben möge , lieber Verschiedenes , das wn
neulich anbeuteten , werden wir in nächster Zeit noch
einmal berichtigend und erläuternd , soweit dies möglich ,
zurückkommen .

-1- **
— Von Hochschulen . Der ordentliche Professor der

Botanik an der Universität in Tübingen , Dr . F .
Hegelmaier , feiert heute seinen 70 . Geburtstag . —
Wie ans Paris gemeldet wird , waren a » der Pariser
Universität im abgclaiisencn Studienjahr 12,574 Studenten
immatrikuliert , die Hörer der Fachakadcmicn nicht ein¬
gerechnet . Mit diesen beläuft sich die Zahl aus ungefähr
25,000 . Die anderen französischen Universitäten weisen
folgende Frcquenzziffern auf : Lyon 2629 , Bordeaux
2204 , Toulouse 2040 , Montpellier 1686 , Rennes 1223 ,
lstanch 1192 , Lille 1068 , Aix-Marscillc 1059 , Poitiers
905 , Dijon 792 , Cacn 732 , Grenoble 703 , Bcsan ^on
318 und ' Clermonl -Fcrraiid 298 . Das gibt für die
Provinzial -Univcrsitäten zusammen 16,849 Studierende ,
darunter befinden sich 613 Damen . Ausländische
Studenten wurden 1492 an den verschiedenen Universi¬
täten gezählt .

= Dir Verein für Geschichte des Bodensees hiell
dieser Tage seine Jahres - Versammlung in
Friedrichshafen ab . Professor Knapp - Friedrichs -
hafcn sprach über Zustände und Begebenheiten im letzten
halben Jahrhundert der Reichsstadt Buchhorn . Schult¬
heis begrüßte die Versamnilnng im Skamen der Stadl
und überreichte als Festgabe eine Sammlung Repro¬
duktionen älterer Bodcnscckarteii . Dann sprach Dr .
Konrad Müller - Stuttgart über die Aeltere Karto¬
graphie von Schwaben und dem Bcdcnsce . Der Redner
erwähnte u . a . , daß der erste Geo . .ravü des 16 . Jahr -
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Orients weilenden französischen Teestreitkräfte zu ver -
stärken . Es wird , wie der „Matin " glaubt , eine Ent¬
scheidung hierüber getroffen werden . — Präsident
Loubct ist gestern Abend nach Paris abgereist . Er hielt
sich in seiner Heimat in Montälimar ans .

Haag , 2 . Sept . Zum besseren Verständnis der
vermiglückten ersten Sitzung des Schiedsgerichts in
Haag in der venezolanischen Angelegenheit teilt der
Haager Berichterstatter der „ Frkf . Ztg .

" mift „ Gestern
hielt das Haager Schiedsgericht seine erste Sitzung in
Sachen der Schuldforderungen air Venezuela ab .
Aber in dieser Sitzung wurde weiter nichts beschlossen ,
als vorläufig — leine Sitzungen abzuhalten und die
Verhandlnug auf unbestimmte Zeit zu vertagen . Der
Zar , der die Schiedsrichter laut Ucbereinkiinst zu er -
nenneir bat , wählte außer dem russischen Jnstizminister
Herrn Murawjew , wie bekannt , die Herren Matzen
und Lardy . Erstercr ist Däne , letzterer Schweizer ,
und da sich bald herausstellte , daß auch Dänemark und
die Schweiz Forderungen hatten , so mußten beide
Herren dieses recht einträgliche Ehrenamt ablehnen .
Nun ist es nicht so einfach , Schiedsrichter zu finden ,
die dem Permanenten Schiedsgericht im Haag als
Mitglied angehören , und zu gleicher Zeit Bürger eines -
Staates sind , der von Venezuela nichts zu fordern hat .
Als deshalb gestern die Sitzungen beginnen sollten ,
war nur ein Schiedsrichter am grünen Tisch , nämlich
Herr Murawjew . Nun stellte zwar der Hcrnptver -
treter Englands , Herr Dr . Cohen , den Antrag , die
Sitzung zu vertagen , aber er sagte auch , daß er nichts
dagegen einzuwenden habe , wenn die Verhandlungen
ihren Anfang nähmen . Nicht so die Agenten Vene¬
zuelas , das neben Herrn Bowen durch die Herren
Me . Veigh und Penfield vertreten wird . Diese faßten
die günstige Gelegenheit beim Zipfel , erklärten , nie -
mand sei befugt , einen Schiedsrichter statt drei für
genügend zu erachten , protestierten gegen die Proto¬
kollierung dieser Sitzung , die keine Sitzung offiziellen
Charakters sei, und werden außerdem über die Ver¬
schleppung der Angelegenheit einen schriftlichen Protest
einreichen . Herr Murawjew ist infolge dessen heute
nach Paris abgereist . Es wird wohl noch einen
Monat dauern , bis der Zar den dritten Schiedsrichter
gefunden hat , nachdem inzwischen Professor Lamasch ,
ein Oesterreicher , zum Schiedsrichter ernannt wor¬
den ist .

"

Christiania , 3 . Sept . Nach den bisherigen Wahlen
der Wahlmänner ist es wahrscheinlich , daß die rechte
Partei und die gemäßigte Linke im Storthing eine
Mehrheit , 69 — 60 Stimmen von insgesamt 117
Stimmen , haben werden . Bei den Wahlmänner -
wahlen in Drontheim siegte die Rechte , wodurch die
regierungsfreundliche Linke 4 Storthingsihe verliert .

Sofia , 2 . Sept . lieber Fürst Ferdinand und die
bulgarischen Verhältnisse gingen in letzter Zeit allerlei
Gerüchte . Man war schon versucht , die Vexierfrage
zu stellen : Wo ist Fürst Ferdinand ? Nun veröffent¬
licht die „Polit . Korr .

" in Wien ein Gespräch mit
einem bulgarischen Diplomaten , der seit 17 Jahren
alle Phasen der Politik Bulgariens mitgemacht hat .
Der Diplonmt spricht sein Erstaunen darüber aus ,
daß ein Teil der Presse sich andauernd von den üb>er
den jüngsten Aufenthalt des Fürsten von Bulgarien
im Ausland in den bulgarischen Oppositionsblättern
enthaltenen oder ans Serbien verbreiteten Tendenz¬
nachrichten beeinflussen lasse . Der Diplomat erklärte
die Meinung für unzutreffend , als ob die Lage in
Bulgarien das Ausgeber : der alljährlichen Reisen des
Fürsten ins Ausland erheischt hätte . Die Nachricht ,
daß eine Anzahl von Abgeordneten oder von Offizieren
ihm die llnerläßlichkeit der unverzögerten Rückkehr
dargelegt hatte , sei vollständig erfunden . Der Fürst
sei während seiner Abwesenheit ununterbrochen aus
das Genaueste über alle Vorgänge unterrichtet ge¬
wesen . Alle zu ihm behuf -s Vericherstattung berufenen
Persönlichkeiten konnten ihm mit gutem Gewissen er¬
klären , daß er trotz des Rückschlags der mazedonischen
Wirren auf die Stimmung in Bulgarien keinen Anlaß
habe , seine Kur oder Erholungsfrist abzukürzen . Tie
öffentliche Meinung deS Auslandes müsse die Mög¬
lichkeit eines Umsturzes ini Fürstentum aus der Be¬
rechnung ausschließen ; denn alle Bulgaren hätten das
größte Vertrauen zum Fürsten . — Wir wollen glau¬
ben , daß es so ist .

Belgrad , 3 . Sept . Ner „Neuen Fr . Presse "

wird gemeldet , daß die an der Verschwörung gegen
daS ermordete Königspaar nicht beteiligten Offiziere
nunmehr entschieden verlangen , daß die Verschwörer

im Interesse des Ansehens des Heeres den ordentlichen
Kriegsgerichten übergeben • und bestraft werden ,
widrigenfalls sie mit einem Massenaustritt aus dem
Heere drohen , « ehr gut ! Der König kennt die Lage
und versucht immer wieder Frieden zu stiften unter
den Offizieren . Es gelingt ihm aber nicht . Die Be¬
wegung kann für den König , der sich aus persönlichen
Gründen um die Mörderoffiziere annehmen muß , sehr
gefährlich werden .

London , 3 . Sept . Ein Weißbuch mit den Sitzungs¬
berichten des kanadischen Parlaments ist heute ver¬
öffentlicht worden . Es enthält auch die Korrespon¬
denz betreffend den deutschen Zolltarif .

Chicago (Vereinigten Staaten ) , 3 . Sept . In dem
nationalen Verein der Kaufleute hielt der Sekretär
des Schatzamtes , Shaw , eine Rede , in welcher er aus -
führte , daß das amerikanische Jinanzsysteni dadurch
vervollkommnet werden müsse , daß man es elastischer
gestalte . Er rate , den deutschen Plan mit einigen dem
gegenwärtigen amerikanischen System entsprechender ,
Abänderungen anzunehmen . Redner sagt weiter , die
Nationalbanken geben zur Zeit Noten aus , die einer
Gebühr von 10 Prozent jährlich unterworfen ^ seien .
Er gebe den Rat , den Nationalbanken unter Zustimm¬
ung des Kontrolleurs des laufenden Geldes zu ge¬
statten , Noten auszugeben bis zu 60 Prozent der von
ihnen durch Hinterlegung von Staatsbonds gedeckten
Summe , die einer Gebühr von 6 Prozent unterworfen
seien ; die Gebühr soll jedoch aufgehoben werden kön¬
nen nach freiem Ermessen des Kontrolleurs oder wenn
auf seine Anweisung der gleiche Betrag in gesetzlich
eingeführtem Geld an einer Zahlstelle des Ilntcrschatz -
amtes hinterlegt wird . Ter Hauptvorteil bestehe,in
einem sicheren Schutz gegen ein plötzliches Wachsen
des Zinsfußes und ebenso gegen sein gefährliches
Fallen . Diese Elastizität sei aber angesichts der gün¬
stigen Entwickelung der Vereinigten Staaten nicht un¬
bedingt notwendig . Seiner Ansicht nach seien die
Banken besser in der Lage , die in jedem Jahre sich
wiederholende Geldforderung in diesem Erntejahr zu
befriedigen als vor 12 Monaten . Regelmäßige Ver¬
bindungen seien erforderlich , um Anierika seinen An¬
teil an dem Handel in Südamerika , in Südafrika und
auf den Inseln südlich vom Aequator zu sichern und
zu diesem Zweck müsse eine Beihilfe gewährt werden .
Er befürworte einen Gesetzentwurf , der den amerika¬
nischen Schiffen , die zwischen den amerikanischen
Häfen und den Ländern verkehren , in denen der ameri¬
kanische Handel sich noch nicht entwickelt habe , beson¬
dere Vorteile biete .

Baden .
* Karlsruhe , 3 . Sept .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben sich
gnödigst bewogen gefunden , dem berittenen Grenzaufseher
Angustin Labcr und dem Kanzleidiener Friedrich Ganter
bei der Staatsanwaltschaft Mannheim die kleine goldene
Verdienstmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Verwaltungshofs wurde Finanz¬
assistent Emil Hauth an der Heil - und Pflegcanstalt bei
Emmendingen zum VerwaltungSasflstentcn an dieser Anstalt
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
wurde Forstasiessor Fritz Jörg er , zurzeit der Domänen -
direltion zur Verwendung bei der Forsteinrichtung zugeteilt ,
nach Oberweilcr versetzt und dem Forstamt daselbst alS
zweiter Beamter zugewiesen.

Die badische Ordcnsfrage
und die Stellung des Großherzogs zu chr wird z . Z .
«häufig erörtert , nachdem die „Köln . Volksztg .

" davon
geschrieben hatte , daß das Wort gefallen sein soll :
„ So lange ich lebe , nicht ! " Der „ Freiburger Bote "

schreibt über diese Erzählung :
„Es klingt durchaus tvahrscheinlich , wenn berichtet wird ,

der Grohherzog habe auf die Frage . . . erwidert : „So
lange ich lobe, nicht .

" Auf dem Kölner Katholikentag hat
Domkapitular Dr . Schädler das angebliche Wort des Groß -
herzogs : So lange ich lebe , nicht ! wiederholt , und es ist
dann in alle , auch in die liberalen Zeitungen übergegangen .
Es ist kaum anzunehmen , daß es Großhcrzog Friedrich un¬
bekannt geblieben ist , daß dieses Wort allenthalben kolpor¬
tiert wird . Trotzdem ist eine Richtigstellung bisher nicht
erfolgt . Die Liberalen in Baden tun natürlich alles , was
in ihren Kräften steht , um nicht allein die Bevölkerung ge¬
gen die Männerorden zu verhetzen , sondern auch die Re¬
gierung davon abzuschrccken, dem Verlangen der Kurie und
deS katholischen Volkes in dieser Frage nachzugeben . Die
Zentrumspartei wird sich aber nicht abhalten lassen , die
Forderung mit allem Nachdruck zu vertreten , und cs wird

nientand darüber rm Zweifel gelassen werden , daß das
auch dann noch ebenso energisch geschieht, wenn Herr Geist¬
licher Rat Wacker der Kammer nicht mehr angehört .

"

Die „ Krenzzeitnng " und die „ Freiburger Zeitung "

glaubten in letzter Zeit wieder die Mitteilung aus
guter Quelle machen zu können , daß Klöster in dcr
nächsten Zeit zngelassen würden , vielleicht noch vor den
Wahlen . Aber wer will es uns verargen , wenn wir
derartige Meldungen schon längst nicht mehr ernst
nehmen , dafür alle pessimistischen Meldungen um so
wahrscheinlicher finden , nachdem auch das Jubiläums¬
jahr an uns Katholiken spurlos vorübcrgegaiigen ist ?
Das katholische Volk hätte übrigens ein großes Inter¬
esse daran , jene unverantwortlichen ^Rat¬
geber einmal kennen zn lenien , die sich zwischen Fürst
und Volk stellen . Das katholische Polk kann es nicht
glauben , daß der Großherzog , den es sonst auch an
seinen religiösen Interessen herzgewinnenden Anteil
nehmen sieht (wie man besonders in Karlsruhe weiß ) ,
den Älosterwnnsch unerfüllt lassen würde , wenn ihn
nicht unverantwortliche Ratgeber über die wahre
Stinimnng im katholischen Volke unaufgeklärt ließen .

Es ist eine Lüge , mit der viel Mißbrauch getrie¬
ben wird , wenn man behauptet , der Wunsch nach
Zulassung von Klöstern sei erst durch die Zentrnms -
agitation ans demagogischen Zwecken ins Volk ge¬
tragen worden . Aber es ist richtig , wenn man sagt ,
daß die ZentrnmSngitation den : katholischen Volke da¬
für die Augen geöffnet hat , daß es ein schreiendes
Unrecht ist , wen » man in Baden der katholischen Mehr¬
heit versagt , was man in ander » deutsckren und außer -
dentschen Staaten der katholischen Minderheit längst
gewährt hat , weil c§ zur notwendigen Freiheit der
Kirche gehört . Wir begreifen freilich , daß unseren
Gegnern diese Aufklärung des Volkes sehr unange¬
nehm ist , da sic zugleich eine Entlarvung de? Schlag -
worteS „Freiheit " ist , das sie in ihrem Programm
fiihren .

Sozialdemokratische Verehrung
lassen sozialistische Blätter fortwährend ihren Lesern
zu teil werden , um sie beisammen zu halten und ihnen
zu zeigen , wie dunim alle anderen Arbeiter find . Wir
schreiben sozialdemokratische Belehrung :
denn die sozialistische Belehrung hat es an sich, daß
sie kühn und frech mit Lügen und Verleumdungen
arbeitet . So enthält der „Volksfreund " einen Ar¬
tikel „ Die Achillesferse der christlichen Gewerkschaften "
der ganz auf die Lüge anfgebaut ist , die christlichen
Gewerkschaften verlangten von ihren Mitgliedern
stets , sich zu ducken . „Bete und arbeite " und

'
laß im

übrigen der Welt ihren Lauf : das ungefähr sei das
Prinzip , nach welchem in den christlichen Gewerkschaf¬
ten gearbeitet werde . Glauben die sozialdemokrati¬
schen Führer wirklich , daß sie mit derartigen Lügen
etwas aiisrichten ? Ist cs ihnen unmöglich anders
als mit Lügen die christlichen Gewerkschaften zu be-
kämpfen , dann ist daS doch furchtbar blamabel für die
Sozialdemokratie . Und solche Leute wollen noch
spotten und Witze reißen über die großartige trostvollc
Lehre von der Unsterblichkeit der Menschenseele '

„Spotten ihrer selber und wissen nicht wie !"

An die Kreisschulräte
richtete der Oberschulrat eine Verfügung , laut welcher
diesen dringend empfohlen wird , Schnlprüfnngen
nicht unangemeldet und nicht vor dem 1 . Juni vorzn -
nchmcn . Dann wird aber darin besonders betont , daß
die den Lehrern gewährleistete Selbständigkeit von ein¬
zelnen Kreisschulräten allzusehr eingeschränkt , und daß die
Lehrer vielfach in Gegenwart der Schiller getadelt worden
sind . Am Schluffe der Verfügung heißt es noch : „ Wir
erwarten eine genaue Bcachtiing dieser Gesichtspunkte ,
damit Unzuträglichkciten , wie solche in den letzten Jahren
vorgekommcn sind, in Zukunft vermieden werden .

"
Diese Verordnung wird besonders von den Lehrern ,

aber auch von allen Freunden der Schule und der Lehrer
dankbar begrüßt werden . Wer es wußte , wie nervös
der Unterricht wird ftir Lehrer und Schiller , wenn ein
Lehrer jeden Augenblick einen Besuch des KreiSschnlrats
zu erwarten hatte und vielleicht schon alsbald nach Be¬
ginn des neuen Schuljahrs , der hat schon längere Zeit
einen derartigen Erlaß gewünscht .

Ebenso ist jetzt mit Recht dem oller Pädagogik in 's
Gesicht schlagenden Gebrauch , der wohl hie und da ge¬
übt wurde , ein Ende gemacht , daß der Lehrer — viel¬
leicht sogar imverdientcrweise — vor den Schülern ge¬
tadelt wurde . Das hätte freilich auch ohne Verordnung
bei einem Pädagogen nicht Vorkommen dürfen .

0 Rastatt , 3. Sept . Die sra « onaNrvekA
»

stellten als Kandidaten für die bevorstehendeLei
wähl im hiesigen Bezirk den seitherigen Abgco

Herrn Franz auf .

Soziales .
— Herr Oberregierungsrat Bittina "«'

Vorstand der badischen Fabrikinspektion , wem
mit folgendem Brief an die „ « traßb . Post : -

„Sehr gcehrlcr Herr Redakteur ! der 4 ' e ^
schäftigt mau sich vielfach mit meinem Eingreifen ^
Lauzscheu Streit , ohne daß dabei die Tatsachen "2^ ,-fall'
ihrem Rechte kommen . Ungenaue oder schifte I
nngen des Sachverhaltes können aber , in Ansehung ^
tigcr Fälle , der Erhaltung oder Wiedergewmnu u ^
sozialen Friedens in der Industrie Badens nicht
sein . Deshalb gestatten Sic mir Wohl, auf tue - '

^
nngen Ihres Z -Korrespondenten etwas näher OTL ni$
Zunächst wird die Behauptung ausgestellt , ich
vermittelt , sondern mich auf Abgabe und Vcröfftm ^
eines Gutachtens beschränkt . Das ist nicht ptrcffe " , ^
meiner durch Veröffentlichung bekannt gewordene
klärung übersandte ich dcr ^ Zentralkommission
nicht bekannt gewordenes schreiben sowie die ^

1 ^
der Firma Lanz . Die lctztbezeichnetc Erklärung
Ergebnis meiner in mehrtägiger Verhandlung vouz ^
Vermittlung . Ob es mir schwer oder leicht
dies Ergebnis zn erreichen , das interessiert hier wem ^
jedenfalls aber mutz ich feststellen , daß es sich
mit den mir von der Zentralkommission vorget^ ^

-z
Wünschen . Allerdings ivar mir zunächst auch der ~ .|i;;
geäußert worden , daß der Firma Lanz die Bildung
Arbciterausschnsses als Bedingung gestellr werde.
mußte ich jedoch ablchncn , da Herr Lanz , wie ich ' r
mir schon vor längerer Zeit daS Zugeständnis aus
Antriebe gemacht und ich Garantien für dessen
hatte . Meine Erklärung wurde tu je cincnr Excw -
der Zcntralkommission und der Lanzschen Direktion ^
licbiger Verwendung übergeben . Eine Veröffen »

|;
>;i

der Erklärung durch mich oder durch mein Zutun hu ,;j
statrgcfundcn . Es ist mehr als naiv , mir zuzumuls

'- .,
hätte mich nur mündlich äußern sollen . Sowohl
tercsse der beiden Parteien als auch das meines
erforderten eine konzisc Festlegung , zumal die AE ^
heit in jeder Hinsicht eine öffentliche geworden
ihrer Aktualität durch Veröffentlichung im nächsten
bericht , wie Ihr Korrespondent vorschlägt , nicht 9*ei ;J
getragen worden wäre . Schließlich wird behaupt
stellte mich im Gegensatz zn meinem Vorgänger 1gr "!!
sätzlich auf den Standpunkt der Unternehmer , da
an die Arbeiter , nicht aber an die Arbeitgeber das “ n ''V
stelle, vor Beginn eines Streiks die Vermittelung ^
Fabrikinspeknon anznrnfcn . Das heißt doch ctivas
weise interpretieren ! Ich habe meinen Appell an .
beiter gerichtet , da es sich um einen Streik handelte ,
eine Aussperrung in Frage gestanden , so würde ich * rt
Aufforderung an die Arbeitgeber gerichtet haben.
Schlußsatz meines bis jetzt nicht bekannt gewon^ !
Schreibens , dessen Veröffcmlichung ich der Zentral ^
kommission anheimstelle , laute : : „Wird künftighin n>

Grundsatz der Besonnenheit und Vorsicht festgeham z,
werden alle ans ehrenwertem Solidaritätsaefühl
beiter hervorgchcndcn , aus Hebung der Lebcnsverha
abzielendcn gemeinsamen Schritte der Ackbeiterschnn ^
erhöhte innere Kraft erlangen und nach außen §!?, $
größere Bedeutung gewinnen .

" In diesem Satze
und nnzwcidcnng unsere grundsätzliche Stellung zuw .

' i-
druck gebracht . Ob ich mich hiermit einseitig aw ß
Standpunkt der Unternehmer stelle, das kann ich /
teil ehrlicher Männer , gleichviel welcher Richtung st' ,̂
gehören , in Ruh « überlassen . Mit vorzüglicher Hochaal

"

Bittmann , Oberregierungsratl "
,

Brüstel , 2 . Sept. Heute vormittag wurde h 'ft ,
internationale Kongreß für VolkShYS '

,
unter Vorsitz des Prinzen Albert von BeE
und im Beisein des Ministers der öffentlichen Ard^
des Ministers ftir Industrie und Arbeit , deS B >>ckst
Meisters von Brüssel u . a . feierlichst eröffnet .
500 Delegierte nahmen an dcr EröffnnngssitzunS j|
In seiner Eröffnungsrede wies Prinz Albert am £
Rolle hin , welche der Hygiene bei dcr Verbesserung
Lage der Arbeiter zufalle und lenkte die Aufmerksanft
dcr Teilnehmer auf die Notwendigkeit hin ,
fiir die Bekämpfung der Tuberkulose , sowie der -w

"

und Berufskrankheiten p treffen .

Kieme badische Chronik .
sft Mannheim , 3 . Sept . Heute Vormittag wEck

der Ncckaranerlandsiraße der Fuhrmann Ludwig rJ
aus Kronau bei Bruchsal , welcher mit seinem
Hopfen hierher brachte, von der Elektrischen übersah
und schwer verletzt. — Ein tvciterer Unfall durch oie “

äl
irische ereignete sich mittags , indem der 73jährige A n
Müller , welcher seinem Sohn in eine Fabrik Essen
wollte, von einem Wagen der Elektrischen erfaßt
und am Kopfe schwere Verletzungen erlitt .

Hunderts , Walzemiler , in Radolfzell am Vodeusce
geboren ist ; seine Karten von dcr Renen Welt waren
verloren gegangen , sind aber unter Kupferstichen wiedcr -
gefnnden worden . Scb . Münster ans Heidelberg hat
unter seinen 160 Karten , die er herstellle , auch einige
deS BodensceS und Schwaben . Die Tibianfche Bodensec¬
karte aus dem Jahre 1578 ist leider noch nicht wieder
aufgefundcn worden .

Hosrat Dr . Finke - Freiburg i. B . sprach über „ Die
Heirat Konrads von Reischach mit der letzten Infantin
von Mallorca und ihre Folgen " . Er berichtete über
seine Forschungen nn Archiv zu Barcelona . Nach den ,
Jahre 1375 ist der Name der letzten Königin von
Mallorca Jsabella nicht nichr genannt worden . Die
einzige Nachricht von Konrad von Reischach vor dem
Jahre 1385 besagt , daß er längere Zeit ani päpstlichen
Hofe in Avignon tätig war . In jener Gegend war
Jsabella geboren . Im Jahre 1371 kehrte sie aus
Italien , wo ihr Gemahl starb , nach Montpellier zurück,
das französisch geworden war . Redner nimmt an , daß
das Etzeband zwischen Jsabella und Konrad in der Zeit
zwischen den Jahren 1372 bis 1377 geschlossen wurde .
Wahrscheinlich erfolgte die Trauung auf südfranzösischcm
Boden Ende des Jahres 1375 oder zu Anfang 1376 .
Jin Jahre 1365 kehrte Konrad mit seinem Sohne
Michael in seine Heimat zuriick. Ihnen traten die ein¬
heimischen Ritter feindselig entgegen , da behauptet mürbe ,
Michael sei keiner legitimen Ehe entsprossen . Während
des Konstanzer Konzils (1414 — 1417 ) lebten Vater und
Sohn ans ihrer Burg Gaienhofen am Unterscc .
Hier wurde Michael in der Nacht nach einem Fest von
zwei „ befreundeten " Rittern ermordet . Ter Vater stirbt ,
so berichtet die Chronik , aus Kumnier darüber nach
wenigen Monaten .

AlS Letzter sprach Professor Klnnzinger ans
Stuttgart über „Tie Ergebnisse der neueren Bodcnsee -
Forschuiigkit "

. Ende dcr achtziger Jahre trat eine
Konimission pfamuicn zur Herstellung einer Bodensee -
Kartc . Die 5 Bodeusceuferstaaten spendeten Beiträge .
Schweizer Ingenieure übernahmen die Lotungen des
Oberstes . Ter übrige Teil des Sees wurde von
badischen Ingenieuren untersucht . Es wurden etwa

11,000 Lotungen vorgcnonimcn . Die Ergebnisse der
geologischen Forschungen sind noch nicht veröffentlicht .

Nach dcr Ansicht von Heim - Zürich und Forel -
Morgcs sei das Bodcnscebecken nur eine Art Ur -Rhcintal ,
das vom Rhein und den Gletschern der Alpen aus -
gefüllt worden sei . Ter Bodensce sei ein Gebilde der
Eiszeit .

— Ein neuer Komet , der vierte in diesem Jahre , ist
am 18 . Anglist auf der Lick - Sternwarte in Kalifornien
von Brooks entdeckt worden . Er steht vorläufig noch
auf der südlichen Hinmielskugel . Außerdem sind in
diesen Tagen auf der Sternwarte zu Heidelberg von
Hofrat Professor Wolf durch photographische Hinimels -
aufnahmcn zwei neue kleine Planeten entdeckt
worden , deren Helligkeit gleich Sternen 12 . Größe ist.

— Windthorst - Tenkmal . In dcr „ Hannov . Volksztg .
"

lesen wir : Die verschiedensten Vorschläge für ein wür¬
diges , leicht erkennbares Windthorst - Denkmal in
dcr Marienkirche zn Hannover sind seit dem
14 . Mörz 1891 , dem Todestage Windthorst 's , schon ge¬
macht . Zum Tage Mariä Himiuelfahrt , dem Patronats¬
feste der Marienkirche , wird sich nun den Besuchern dieses
langersehnte Denkmal in einer Form zeigen , die wohl
dem großen Toten und auch der Würde des Gottes¬
hauses in vollem Unifange gerecht wird . Ans dem
hohen , vierteiligen Fenster des nördlichen Qucrschiffes
leuchtet uns die lebensgroße , mutige Gestalt des Judas
Makkabäus entgegen . Er hat mit der kampfcsfrcudigcn
Schaar der Streiter Gottes die heilige Stadt verlassen
und hat das Heer der Belagerer , welches schon bis über
die Wälle vorgedrungen war , furchtlos angegriffen .
Schon löst das Heer der Belagerer sich in wilde Flucht
auf . Die Inschrift aus dem 3 . Kapitel 1 . Buch der
Makkabäer lautet : „Dann trat Judas auf , welcher
Makkabäus genannt war , und ihn unterstützen alle seine
Brüder und sie kämpften Israels Kanipf mit Freuden .

"
Das Bild ist gewählt , um die Tätigkeit und Bedeutung
Windthorsts für die heilige katholische Kirche dauernd
hervorzuheben . Er hat den Kampf begonnen in inniger
Verbindung mit dem Oberhanpte der Kirche zn Nom .
Deshalb sind auch die Brustbilder Pius ' IX . und
Leo 's Xlll . oben in den Nundfenstern des Maßwerkes
angebracht . Leo XIII . hat die Andacht zur Mutter

Gottes und zum hl . Erzengel Michael , dem Patrone
Deutschlands , in besonderer Weist gefördert . Darauf
sollen die Bilder in der Spitze des Glasgemäldes Hin¬
weisen . Nun wenden wir unsere Blicke zn dem Sockel .
In einer gothischcn Hauskapelle kniet Windthorst mit
Gattin und Tochter . Ein Engel trägt das Modell dcr
Marienkirche , welche er der Gottesmutter zum Geschenke
darbringt . Ein Spruchband trägt die Worte : „Das
Lieblingskind meiner Wünsche "

, das war der Titel , mit
dem er seine Marienkirche so oft empfahl . Diese Gruppe
wird rechts und links flankiert von dcr Inschrift : ^ Ge¬
stiftet zum frominen Gedächtnis für Dr . Ludwig Wmdt -
horst , den treuen Führer de§ Zentrums und dcr deutschen
Katholiken im heiligen Kampfe , dem großen Wohltäter
der Marienkirche .

" Das Bild cntstamnit im Entwürfe
und in der Ausführung der Firma Henning und Andres
in Hannover .

— Neue Apparate Marconi 's . Marconi ist nach
Amerika zurückgekehrt , um seine letzten Versuche zur Er¬
leichterung der Ucbcrtragung drahtloser Depeschen prak¬
tisch zu erproben . Die Veränderungen an dem Apparat
des MarconisystemS werde », wie die New - Iorker „World "

berichtet , sehr radikal sein. Man wird ohne die schwer¬
fälligen , großen und kostspieligen Türme fertig werden ,
und die sichtbaren VerbindungSmittcl werden verringert
werden , so daß die Uneingeweihten daS drahtlose System
noch wunderbarer finden werden . Die Elektriker sind
im allgemeinen froh , daß das Turmsystem aufgegeben
wird . Marconi will jetzt seine Stationen in Cape Cod ,
Cape Breton und Poldhu ganz umgcstallen und die
Türme entfernen . Er hofft auch , das System der
Tcpcschcnübertragnng auf Dampfer auszubreiten . Tie
„ Ozean - Zeitungen " werden sich dann außerordentlich
entwickeln .

— Böhmerwaldpassionsspiel in Hörih . Die Passtons -
spielaufführung ani 30 . August war von über tausend
Personen aus aller Herren Länder besucht . Nieder - und
Obcrösterreich , Bayern , Schlesien und Südböhmcn waren
diesmal am zahlreichsten vertreten . Aus Anlaß der An¬
wesenheit des CisterzienserabteS Pater Brunno Pammer
aus Hohenfurt , des Patronatsherrn von Höritz , war dcr
Markt festlich beflaggt . Wie überhaupt bei den heurigen
Aufführungen war auch diesmal die Geistlichkeit in be-

deutender Anzahl erschienen . Die letzte Borste ^
findet am 8 . September statt . Das Höritzer
spiel wird erst nach einer fünfjährigen Panse zur 2®,c

anfführung gelangen .
— Vom Theater . Das Residenztheatft ^

Wiesbaden hat am 1 . d . die neue Spielzc « ^
GorkiS „Nachtasyl " eröffnet . Das Ensembl ^
Vorjahres ist fast unverändert wiedergekehrt . ^
Hoftheater hat es für nötig befunden , durch
den Wiesbadener Blättern veröffentlichte Notiz
die Besucher des ersten Ranges " zu ruhigem Ver^

'
A

während der Vorstellungen zu erniahnen . Das läv ^
blicken ! — „Ein unpraktischer Arzt " ist der
eines soeben vollendeten Einakters von Alfred S ch » >£

'
»{l

Das Stück , das voraussichtlich im Laufe dieses
die Erstaufführung an einer Berliner Bühne
wird , behandelt in humoristischer Weise die Antiall ä

bewegnng . — Die Operette „Frühlings ln ft
"
, ' Ul

nach Motiven von Joseph Strauß , zusammEH »
von Ernst Reiterer , welche seit Mai d. I . in
mit großem Erfolge gegeben wird , ist für Berlin
Apollotheater erworben worden . m

— Verschiedenes . Der Großhcrzog von £ ; V
besuchte am 3. d. M . das anläßlich der hu " ^ 4
jährigen Zugehörigkeit Wimpfens zu U
veranstaltete Festspiel : „Im Wechsel dcr Zeiten
Kemmer und Weitbrecht . Die Stadt war feftlwLfl
schmückt. — Wie das Bureau Laffan aus New « ft

^
meldet , wurde bereits vor längerer Zeit ein Versuch ^
macht , für Richard Wagners „ P a r s i f a l " den Coph ^ 'z-^
Schutz für die Vereinigten Staaten zu ertverben .
durch wäre enie Anfführung des Stückes durch ' ' ft -
rechtigte verhindert worden . Das Gesuch wurde
mit der Begründung zurückgcwiescn , daß
Gemeinbesitz sei . Die leitenden Beamten der v «.
greßbibliothek in Washington erklärten , sie wüßten
wie Frau Cosima Wagner das angckündigte gena .' ^
Einschreiten gegen die Aufführung de§ Stückes ,4
Direktor Conried erlangen könnte . — Am 25 .
hat der jetzt 79 Jahre alte Ulr . Wipf znni
in St . Gallen vom Kräzerle aus den Säntl »

hundertstennial bestiegen . Ein seltenes Jubstäuni -
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. Schwetzingen , 3 . Sept . In Friedrichsfeld er -
X" ” 81 e stch in seinem Schlafzimmer der 75 Jahre alte
i "? dwirt Gg . Peter Dehoust . Derselbe war schon längere
3eit lemiitskrjank .

t

4

. 4t Untergrombach , 2 . Sept . Dem Festprogramm für
am nächsten Sonntag stnttfindende große Sängerfest

,7/ Gesangvereines „ Eintracht " hier entnehmen wir
Mgendes : Samstag , den 5. September , abends 8 Uhr ,
§ cstbankett mit Fahnenübergabe im großen Saale des
^ " sthauseS zum „ Weißen Lamm " . Sonntag , den 6 . Sept .,
Ätzens von 7 Uhr ab, Empfang der auswärtigen Vereine ,
Wann Festgottesdienst . Punkt 9 Uhr Beginn des
? tei 8 si „ genS ; nachmitttags 2 Uhr Fcstzug . Abends

6 Uhr Preisverteilung . Montag , den 7 . Sept .,
N-emeine Volksbelustigung auf dem Festplatze ,
^ lensiag nachmittag gemütliche Unterhaltung auf dem Fest -
Me und abends zur Vorfeier des Geburtstages Seiner
5°niglichcn Hoheit des GroßhcrzogS Friedrich von Baden
Wleuchtung des St . Michaelsbergcs . Es beteiligen sich an
«Nn Wettgesang 27 Vereine , darunter 9 Stadtvereine . Falls
' »k der Himmel hold ist , dürfte stch das Fest voraussichtlich
N einem für hiesigen Ort noch nie dagewesenen gestalten .
?* wird dies ein buntes Leben geben, da unser Ort zurzeit

Einquartierung in eine Garnisonsstadt verwandelt ist .
nur einen großen , schönen , hart an der Bahn gelegenen
Mattenreichen Fcstplatz wird vom festgebenden Verein aufS

gesorgt. Also auf nach Untergrombach zum Sängerfeste .
^ Daxlanden , 4 . Sept . Der katholische Arbeiterverein

i am nächste» Sonntag (6 . Sept .) , nachmittags 3 Uhr,
r Gasthaus zum „ Hirsch " seine Monatsversammlung ab ,
Wps die Mitglieder freundlichst eingcladcn werden . Um
"" ilzähligcS Erscheinen wird gebeten ."

% ü Muggensturm » 3 . Sept . Von der Hochzeit seines
Ahnes von Bischweier heimgekehrt , wollte der in den

Jahren stehende Bahnarbeiter Kn obloch von hier
^ gestern abend noch eine Treppe zu einer Wirtschaft
." '»auf. fiel aber herab und erlitt augenscheinlich schwere
mnere Verletzungen . Er wurde von hiesigen Einwohnern

Hanse gebracht, wo er sich ins Bett legte . Als seine
^ gehörigen später nach Hause kamen , fanden sie den
ss>->nilicnvatcr tot im Bett vor . Ob Knobloch den er -

,menen Verletzungen erlegen ist oder ein Schlaganfall seinem
!̂ den ein Ende machte, konnte laut „Nastattcr Tagbl ." nicht
" Erfahrung gebracht werden .

*. „ = Bühl , 3 . Sept . Gestern nachmittag fiel der ledige
d -irtnergchilse Reith aus Altschweier bei Gärtner
Ansisel hier von einem Baum so unglücklich in den
gürten , daß er schwer verletzt ins Spital transportiert
Men mußte . Den „ Mittelbad . Nachr .

" zufolge sollen beide
vuße gebrochen sein.

Lokales -
Karlsruhe , 4 . Sep

. Aus dem Hofbcricht . Die Herzogin -Mutter von Genna
Mi gestern abend Schloß Mainau verlassen und ist nach
« tolui , zurückgekehrt. Der Großherzog , die Großherzogin

«o der Erbgroßherzog begleiteten die Herzogin bis Konstanz,
on wo sic Sich von derselben verabschiedeten.

Verein Karlsruher Wirte . In der Restauration
»-rwoli " fand gestern nachmittag eine Mitgliederversannn -
. ung deZ Vereins Karlsruher Wirte statt . Der Vorstand
iß Vereins Th . Weber eröffnete dieselbe um halb 5 Uhr

M einer kurzen Begrüßungsansprache , worauf das Proto -
der letzten Versammlung verlesen wurde . Dasselbe

m » rdc ohne Debatte genehmigt . Der erste Gegenstand
Tagesordnung betraf die Anwendung der Plakatstcuer -

Asiimmungcn des hiesigen Wirtsvcrcins gegenüber dem
« olosseum. Der Verrechncr der Plakatsteuer Knopf wurde
veausiragt , eine Verständigung mit der Direktion des
Kolosseums über den zu zahlend « » Betrag für Plakate , die
' n den Wirtschaftslokalen aufgehängt werden sollen , her -
Muführen . — Bezüglich der Flaschenbierfrage

hierauf Verbandspräsident G lahn er das Schreiben
?es Ministeriums des Innern an den Vorstand des badi -
lchen Gastwirte -Berbandes bekannt , in dem mitgetcilt wird ,
Oaß eine nene Verordnung zur Regelung und Ueberwach -
Ung des Jlaschcnbierhandels erlassen worden ist . Der
otedner bemerkte daran anknüpfend , daß mit dieser Ver¬
ordnung zunächst das getan worden sei, was verlangt wer¬
den kenne . D 'ie Konzessionierung des Flaschcnbierhandels ,
die erstrebt werden müsse, könne nur auf reichsgesetzlicheni
Wege hcrbeigeführt werden . In der Debatte , die diese
Frage hcrvorrief , wurde es anerkannt , daß die Regierung
sich bereit gefunden hat , den Wünschen der Wirte wenig¬
stens zum Teil Rechnung zu tragen . Ein Redner war der
Ansicht, daß eine besondere Einschränkung des Flaschen -
bicrhandels durch die Verordnung nicht werde erzielt wer¬
den . Man müsse dafür sorgen , daß die Brauereibesitzer
oen Wirten mehr entgegenkommen und das Bier an die
maschenbierhändler nicht billiger abgcben als an die Wirte .' 7 In Sachen der neuen Vorschriften über die Pres -
Nonsvereinigung wurde der Beschluß gefaßt , daß
k>ne Abordnung des Vereins döm Bezirksamte die Wünsche

hiesigen Wirte in dieser Angelegenheit übermittelt ."
uH soll mit den Bierbrauereien eine Aussprache herbei -

llesüh ^ tmrdemumeventuellbezÜLli ^ der̂ cplanten

Literarisches .
Vom Tode LeoS XIII. bis zur Erhebung des

Papstes PiuS X . Mit einer geschichtlichen Ein¬
leitung über das Papsttum . Von I r . tiieol . Julius
RomanuS . 8°. 72 S . Mit Pofträt Papst Pius X.
auf Kunstdrnckpapicr . Preis 50 Pfg . (Osnabrück ,
B . Wehberg .)

. Der Verfasser , ein Priester am 6rnnpo santo , war in
°kr ewigen Stadt in unmittelbarer Nähe des Vatikans Zeuge

großen Begebenheiten , die sich in den letzten vier Wochen
**>! Apostolischen Palaste der Päpste abgespielt haben , welche
" in obigem Büchlein in lebendiger und anschaulicher Weise
Hilbert .

* . *
Das junge Mädchen im Verkehre mit der Welt .

Fingerzeige und Ratschläge von ? . F . Peters , v .
88 . R . Mit kirchlicher Approbation . Vierte Auf¬
lage . Mainz , 1903 . Verlag von Kirchheim & Co .,
G . m . b . H . 12. ( IV u . 168 S .) Preis in Kaliko¬
band Mk . 1 .20.

Vernunft und Religion zeigen auch dem jungen Mädchen
«ie Wege, die es Anschlägen muß , wenn es im Verkehr mit
der Welt nicht straucheln soll . Die von Seiten der Welt
dem jungen Mädchen drohenden Gefahren werden klar und
Deutlich hingestellt , sodaß eine Täuschung nur noch bei bösem
Willen möglich bleibt . Das Buch ist Heranwachsenden Mädchen
ivarm zu ewpfchien , auch solchen , „welche die Wahrheit
dicht hören »vollen", die der Verfasser so treffend zu sagen
versteht .

* * *

Sonntagskalender für Stadt und Land . 1904 .
Vicrundvierzigster Jahrgang . Mit Titelbild in
Farbendruck , vielen Illustrationen , Wandkalender und
RebuS . 4« (64 S . Text .) 40 Pfennig . Frciburg
im Breisgau . Herdersche Vcrlagshandlung .

Der SonntagSkalcnder ist einer der ältesten und wir
dürfen wohl sagen einer der gediegensten katholischen Kalender ,
<Mf dessen Inhalt und Ausstattung auch in diesem Jahre
Wiederum die größte Sorgfalt verwendet wurde . Die Bei¬
träge , in welchen Unterhaltung und Belehrung , Humor und
Laune gleichmäßig zu ihrem Rechte kommen, sind ausschließ¬
lich Original - Arbeiten aus berufenen Federn . Ein
Hauptgewicht wurde ans interessanten und dabei möglichst
aktuellen Inhalt gelegt. So berichtet der Kalender nicht
vür über den Tod Leos XIII ., sondern bringt auch bereits
sine Lebensbeschreibung des neu erwählten Papstes
>\ uS X . mit Porträt . Sehr reich ist das Bildermaterial ,
. eine besondere Zierde bilden heuer daS prächtige , in
ihromoltthogxapbie auSgcführte Titelbild
Herz Jesu ) und ein farbiges Einschaltbild .

neuetr Bestimmungen gemeinsame Schritte zu ftm . — Zur
Besprechung kamen sodann die bevorstehenden Gewerbe -
g e r i ch t s w a h l e n . Nach einer kurzen Diskussion wurde
dem Vorstand der Auftrag erteilt , dahin zu wirken , daß
auf jedem Wahlvorschlag , der aus den Kreisen .der Ar¬
beitgeber hervorgehe , auch der Narne eines Wirtes komme.
— Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf die
„ Ermäßigung der Gas Pr eise "

. Der Vorschlag ,
an den «Aadtrat eine Eingabe zu richten , damit ein ein¬
heitlicher Gaspreis von 15 Pfg . eingeführt wird , fand
einmünge Zustimmung . — Es kam noch eine Reihe ge¬
schäftlicher Angelegenheiten zur Erörterung , die verschie¬
denen Rednern Anlaß gaben , ihre Zustimmung zu dem
Vorschläge , daß die Wirte auch alkoholfreie Getränke
führen sollten , zu geben . Die Beratungen waren um halb
7 Uhr beendet und konnte der Vorsitzende darnach mit
Worten des Dankes für den regen Besuch die Versamm¬
lung schließen.

Hk Der Verein Volksbildung nimmt im November
die akademischen Unterrichtskurse für daS Winter¬
halbjahr 1903/04 wieder auf . Die Vorlesungen finden
jeweils abends 8 Uhr statt nach folgendem Programm : Vor
Neujahr : 1 . Die naturwissenschaftliche Welt¬
anschauung ; 4 Stunden von Professor Dr . Drews
(Dienstag den 3 ., 10 ., 17 . und 24 . November im Hörsaal
desAulagebäudcS ) ; ll . Physik : AnSgewählte Kapitel
aus der Elcktrizitätslehre : 4 Stunden von Dr .
Sieveking (Dienstag den 1 ., 8 . (oder Montag den 7 .),
15. und 22 . Dezember im Hörsaal für Physik) . Für die
Zeit nach Neujahr sind vorgesehen : III . Geschichte der
Schöpfnngs - und EntwicklungjSlehre von Moses
bis ans Darwin : 4 Stunden von Dr . May ; IX . Ent¬
wicklung der Technik vom Handwerk znm Groß¬
betrieb und deren wirtschaftliche Folgen : 4 Std .
von Professor Dr . von Zwiedineck - Südenhorst ;
v . Eventuell Kunstgeschichte : 2 Stunden von Hofrat
Dr Rosenberg . Das genauere Programm für die Vor¬
trags -Zyklen nach Neujahr folgt im Lauf deS Monats
November .

O Rheinfahrt nach Rüdesheim Den Katholiken ,
welche an der schönen Fahrt kommenden Sonntag stch be¬
teiligen , diene zur Nachricht , daß sie dahier Gelegenheit zum
Besuche der heil . Messe haben (Peter - und Paulskirche’/4 6 Uhr , Stephanskirche ‘ /« 6 Uhr .)

) : ( Stadtgatten . Das neulich stattgehabtc Kon¬
zert der Kapelle des 6 . Bad . Infanterie - Regiments Kaiser
Friedrich Nr . 114 im Stadtgarten war sehr gut besucht und
Herr Musikdirektor Hanidlofer und feine» wackeren
Musiker wurden vom Publikum , das den Ausführungen
derselben mit Interesse lauschte , mit lebhaftem Beifall be¬
ehrt . Das Programm -brachte auscrwählte Nummern von
Mosscnet , Liszt , Tschaikowsky , Samt -Saens , Wagner , wie
auch heitere Stücke und Märsche . Die ausgezeichnete Con -
cordanz dieser Korporation , die scharfe rhytmische Aus -
prägrmg , die färben - und ausdrucksrciche Wiedergabe jeder
einzelnen Nummer fanden allgemeine Anerkennung . Die
Kapelle zählt zu den ersten die wir schon hier gehört und
sie wird — wie wir hören ist ein zweites Konzcft für hier
in Aussicht — abermals ein zahlreiches und animiertes
AMtorium finden .

X Feuer -Allarm in der Südstadt . Gestern Abend
b/« 6 Uhr ertönten Feuer sign ale . Die Mannschaft der
vierten Kompagnie (Hauptmann Kohlbecker) , welcher
der Vortrabwagen von der Polizeistation Wilhelmstraße vor¬
ausging , war um 6 . 10 Uhr mit Löschgeräten auf der ange¬
nommenen Brandstelle der Fabrik Christosic u . Comp ., Ett -
lingerstratze . Nachdem dieselbe daS angenommene Schaden¬
feuer bewältigt , wobei kein Unfall vorkam , rückte sie um
7 Uhr in schönster Ordnung in's Feuerhaus zurück . Die
Uebnng nahm unter Aufsicht des Kommandanten Herrn
Schlachter einen recht befriedigenden Verlauf . Durch
diesen blinden Feucr -Allarm hat sich die Schlagfertigkeit der
Mannschaft bewiesen und wäre zu wünschen, daß solche prak¬
tischen Uebungen öfters im Jahr vorgenommcn werden .

P . Handelsverträge mit Schweden - Norwegen und
Dänemark . Es ist angeregt worden , der Frage deS Ab¬
schlusses von Tarifverträgen zwischen Deutschland einer¬
seits und Schweden -Norwegen sowie Dänemark andererseits
näher zu treten . Die Wahlberechtigten der Karlsruher
Haiidclskamnier , welche ein Interesse an dem Abschluß der¬
artiger Verträge haben , werden gebeten , ihre bezüglichen
Wünsche tunlichst bald der Handelskammer zu unterbreiten .

^ Abbruch der „ Jubilänmshalle " . Der Stadtrat
hat sich dem Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts gegenüber damit einverstanden erklärt , daß
das seinerzeit für die Jubiläumskunstausstelliig auf dem
Festplatz erstellte Gebäude , nach seiner Räumung durch die
Koloniale Jagdausstcllung , abgebrochen wird .

O Von der Albtalbahn . Mit Bezug auf geäußerte
Klagen hat der Stadtrat die Direktion der badischen Lokal-
ciscnbahnen A .- G . ersucht, dafür Sorge zu tragen , daß die
fahrplanmäßigen Abfahrtzciten für die Züge der
Albtalbahn ' künftig strenger cingehalten und er¬
hebliche Zugsverspätungen , wie sie in letzter Zeit mehrfach
vorgekommen sind, vermieden werden . Dabei bezeichnet es
der Stadtrat als wünschenswert , daß die Güterbeför¬
derung auf der Albtalbahn wenigstens im Sommer nicht
mehr mit den Personenzügen , sondern mit besonderen
Güterzügen geschieht und daß die Fahrgeschwindigkeit
der Personenzüge innerhalb der nach den bezüglichen Vor -
schriften zulässigen Grenze im Interesse der Bahn und der
Fahrgäste gesteigert werde .

— Antisemitisches . Im „ Bayerischen Vaterl . " glaubt
ein „ guter Freund " unseres Blattes sein Mütchen an unS
kühlen zu sollen, weil wir jüngst die von einer israe¬
litischen Firma in den Handel gebrachten Papstbilder
im redaktionelen Teil empfohlen haben . Das , meint er,
stehe in direktem Gegensatz zu der Tatsache , daß wir zur
Zeit der Papstwahl so energisch gegen die jüdischen Preß -
schmöker und Reporter zu Felde gezogen seien. ES ist uns
rein unerfindlich , wie man zwei so grundverschiedene Dinge
in einen Topf werfen mag . Wir haben die Bilder empfohlen ,
weil sie schön und sauber ansgcführt und der Empfehlung
ivert waren , ohne zunächst darnach zu fragen , ob die betr .
Firma christlich oder israelitisch sei . Die Empfehlung wäre
selbstverständiich unterblieben , wenn uns die näheren Um¬
stände bekannt gewesen wären ; denn auch wir sind der Mein¬
ung , daß Papstbiider und speziell katholische Artikel auch nur
in katholischen Geschäften gekauft werden sollten, zum mindesten
nicht in jüdischen. Und mit einer Firma , die sich mit dem
Verschleiß obscöner Ansichtskarten besaßt , wollen wir von
vornherein nichts zu schaffen haben , ob jüdisch oder „ christlich " .
Dem Einsender des „ Vatcrlaud "-Artikcls möchten wir aber
zu bedenken geben, ob die ganze Sache auch nur die Drucker¬
schwärze wert war , die er daran verschwendet hat .

cJ Der Verband der bad . Grnud - und Haus¬
besitzervereine wird am 13 . Sept . im Hotel „Grüner Hof"

hier seinen ersten Verbandstag abhalten .
( I) Das Karlsruher Volkstheatcr . das seit einigen

Tagen im Apollotheater ( Marienstraße ) Vorstellungen
gibt , verfügt über ganz tüchtige Kräfte . Wir haben uns
am Sonntag nachmittag das schöne Birch -Pfeiftersche
Volksstück: „Der Leiermann und seine Pflegekind " und ani
abend „ Die Ehre " von Sudermann angesehen und waren
jeweils von den vorzüglichen Leistungen der Darsteller sehr
befriedigt . Daß wir kein Freund von Sndermann sind,
brauchen wir wohl nicht erst zu sagen ; aber lieber als
niancher andere der „Modernen " ist er uns doch immer
noch . Es ist gewiß ein eigener Geschmack Sudermanns
und seiner Nachtreter (Hauptmann , Halbe u . s . w . ) in den
Niederungen der Menschheit sich zu bewegen . Allein den
Anhängern dieser Richtung ist es vielleicht ganz gesund ,
wenn ihnen der Schrcckensspiegel der Konsequenzen ihrer
Lcbcnsanschauung drastisch vor Augen geführt wird . Die
Sudermannschen Gestalten verdienen vor den Hauptmann -
schen im allgemeinen den Vorzug , wenigstens noch ehres
gewissen Humors fähig zu sein , was man den unheimlich
verdorbenen oder wahnsinnigen Hauptmannschen im allge¬

meinen nicht nächrühmen kann . In Sudermanns „Ehre "

z . B . bietet der Darsteller der Hauptrolle eine recht sym
pathische Erscheinung . Selbst in der größten Verzweiflung
in die er durch die unsagbar niedrigen Ehrbegriffe seiner
ihm allerdings entfremdeten Familie getrieben wurde ,
kommt kein ungehöriges Wort gegen seine Eltern über seine
Lippen . Herr Harden gab den Grafen mit Würde und
Gelassenheit und verstand seine Widersacher köstlich abz »
fertigen . Auch die Danien standen vollständig auf der
Höhe ihrer Aufgabe , das Ensemble ist wie gesagt ein gutes ,
und können wir den Besuch des Volkstheatcrs aufs wärmste
empfohlen .

— Die Rückerstattung der Versicherungsbeiträge
an Arbeitennnkn nach Eingehung der Ehe erstreckt sich be¬
kanntlich nur auf den Betrag , den die Arbeiterin eingezahlt
hat , also auf die Hälfte des Wertes der von ihr vor-
gewiescnen Quittungsmarkcn . Zur Begründung des An¬
spruches müssen die Beiträge vor Eingehung in die Ehe für
mindestens 200 Wochen entrichtet worden sein. Dieser An¬
spruch muß bei Vermeidung des Ausschlusses vor Ablauf
eines Jahres nach dem Tage der Verheiratung geltend ge¬
macht werden . Mit der Erstattung erlischt die durch das
frühere VersicherungSverhültnis begründete Anwartschaft .
Viel ratsamer ist cs aber , die Anwartschaft ans Reute durch
fteiwillige Fortsetzung der Versicherung aufrecht zu erhalten .
Dies wird schon dadurch erreicht, daß jährlich für 10 Wochen
Beiträge entrichtet werden , was , wenn Äiarken der niedrigsten
Lohnklaffe zur Verwendung kommen , eine jährliche Ausgabe
von 1 .40 M . bedeutet .* Der September scheint in Bezug auf Sommer¬
hitze nachholen zu wollen , was der August versäumt hat .
Seit einigen Tagen belächelt uns nämlich Frau 'Sonne
mit solcher Liebenswürdigkeit , daß die Sache anfängt un¬
gemütlich zu werden und man sich gern nach einem
schattigen Plätzchen umsteht . Jedenfalls aber dürfen wir
uns von Herzen freuen über das herrliche Sommer¬
wetter , das wir so lange entbohren mußten . Wer seinen
Urlaub bis jetzt aufsparcn konnte , kommt entschieden
besser weg , als diejenige » , welche jetzt aus den Ferien zu¬
rückkehren, und wenn die warme Wiiternng noch eine zeit¬
lang anhält , dann dürfen wir gewiß auch auf ein gutes
Weinjahr hoffen ; da der August so ziemlich alles zu
wünschen übrig ließ , so fällt dem September allerdings
nicht nur die Arbeit des Bratens , sondern auch die des
Kochens zu , ivas er hoffentlich noch gut besorgen wird .
Der bekannte Wetterprophet Falb hat sich diesmal allem
Anschein nach verhaue » , indem er für anfang September
zahlreiche und weitverbreitete Niederschläge voraussagte ,
und der Humorist O . Reuter scheint recht zu haben , wenn
er singt :

Einen Frosch braucht jedermann .
Der das Wetter sagen kann ;
Denn der Herr Professor Falb
Weiß cs doch nur — halb und halb .

Aus dem Gerichtssaal .
E . Sitzung der Ferien st rafkammerl vom

1 . September . Vorsitzender : Landgcrichtsrat Siegel .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staats¬
anwalt Du ff » er .

Wegen Ucbertretung der Bauordnung verurteilte das
Schöffengericht Baden in seiner Sitzung vom 7. Juli die in
Baden wohnhafte Privaftere Mna Weiß aus Hamburg
und den Architekten Karl Metzger aus Stuttgart , gleich¬
falls in Baden wohnhaft , zu Geldstrafen von je 100 Mark .
Die beiden Angeschuldigten legten gegen 'dieses Erkenntnis
die Berufung ein , die aber kostenfällig verworfen wurde .

Die Gensdarmerie kam anfangs dieses Jahres zwei
Wilderern auf die Spur , die die Umgebung von Rastaft
unsicher machten und hauptsächlich auf dem Gebiete der
niederländischen Jagdgesellschaft Hasen und Fasanen er¬
legten . Einer dieser Wilderer , ein gewisser Karl Streb
aus Forbach , wurde damals verhaftet und inzwischen von
der Strafkammer wegen Jagdvergehens mit 1 Woche Ge¬
fängnis bestraft . Dir andere dieser „ wilden Jäger "

, der
Maurer Ludivig D a n n e r aus Rastatt , ging flüchtig und
konnte erst ani 11 . August in Freiburg ermittelt und fest-
genoinmen werden . Heute hafte sich Danuer wegen ge¬
werbsmäßigen Jagdvergehens vor der Strafkammer zu
verantworten . Diese erkannte gegen den schon 20 Mal ,
darunter 2 Mal wegen Jagdvergehens vorbestraften An¬
geklagten auf 6 Monate Gefängnis .

Ein durch einen Radfahrer hervorgerufener Unfall , der
sich am 28 . Juni abends gegen 7 Uhr Ecke der Kaiser - und
Lammstraße ereignete , bildete Gegenstand einer Anklage
wegen fahrlässiger Körperverletzung . Diese Anklage rich¬
tete sich gegen den Schlosser und Hausburschen Karl
Brendle aus Schaffhausen . Er war an jenem Abend
mit übermäßiger Schnelligkeit um die genannte Straßen¬
ecke gefahren und hatte die Ehefrau G . Hornberger hier ,
die nicht mehr auszuweichen vermochte , mit seinem Rade
zu Boden gerissen . Die Frau erlitt dadurch verschiedene
Quetschungen an der linken Schulter und am linken Bein .
Brendle gab zu , daß er die Frau umgefahren hat , er suchte
aber den Unfall auf die Unvorsichtigkeit der Verletzten zu¬
rückzuführen . Die Beweisaufnahme ergab aber , daß die
Schuld lediglich den Angeklagten trifft , der in zu eiliger
Fahrt um die Straßenecke herumgcbogen war . Das gegen
Brendle erlassene Urteil lautete auf 20 Mark Geldstrafe .

Die früher in der kleinen Spitalstraße 8 wohnhafte
Dirne Katharina Keller aus Philippsburg entfenite sich
am 24 . Juli heimlich aus ihrer Wohnung , wobei sie ver¬
schiedene der Ehefrau Götz gehörende Kleidungsstücke im
Werte von 90 Mark und ein ihr von einer gewissen Luise
Krieg zuni Tragen überlassenes Armband im Werte von
15 Mark und eine geliehene Schürze mi 'iuahm . Die Keller
wurde zur gerichtlichen Anzeige gebracht und heute für
diese Vergehen unter Anrechnung von 1 Woche Untersuch¬
ungshaft mit 2 Monaten und 1 Woche Gefängnis bestraft .

$ Mannheim , 3 . Sept . Vor der Strafkannncr gelangte
heute die Blurkat zur Verhandlung , welche vor kurzem den
Vorort Neckarau in hohe Aufregung versetzte . Der
Wirt Jakob Müller hatte am 11 . Juli die Frau seines
Hausbesitzers , mit welcher er seit langer Zeit auf gespann¬
tem Fuß lebte , überfallen und durch sechs Messer¬
stiche schwer verletzt . Die Frau ist noch nicht wieder her¬
gestellt . Der Staatsanwalt beantragte drei Jahre Gefäng¬
nis , der Gerichtshof verurteilte ihn zu 2 Jahren Gefängnis .

Bamberg , 28 . Aug . Ein Fall von prinzipieller Be¬
deutung für die Presse beschäftigte die Strafkam¬
mer ani hiesigen Landgerichte . Gegen den Sattler Btar -
tin von hier wurde im Juni d . I . dahier wegen Diebstahls
am kgl. Landgerichte abgeurteilt . Nach der Verhandlung
erschien er auf der Redaktion der „Banrberger Neuesten
Nachrichten " und verlangte , daß über den betreffenden
Fall nichts beftchtet werde . Als ihm dies abgeschlagen
wurde , verübte er ziemlichen Skandal und erging sich in
Drohungen gegen die Redattion . Dieser Szene »vurde im
Gerichtssaalbericht Erwähnung getan , was der kgl. Staats¬
anwaltschaft Veranlassung gab , gegen Martin de halb
strafrechtlich einzuschreiien . Er wurde Ivegen versuchter
Nöftgung und Bedrohung zu einer Woche Gefängnis der -
urteilt .

Bermrschte Nachrichten.
** Kassel , 3 . Sept . Der Rendant der Sparkasse

in Perlebnrg wurde gestern verhaftet , weil er 60,000
Mark unterschlagen hatte .

** Düren (Neg .-Bcz . Aachen) , 3. Sept . Heute Vor¬
mittag entgleiste auf der Sftecke Heimbach -BIcns , die
erst gestern dem Verkehr übergeben worden ist, von dem
Personenzug 787 die Maschine und fün s
Wagen . Personen sind nicht verletzt . Der Verkehr wird
durch Umsteigcu aufrecht erhalten . Der S <rchschaden ist be¬
deutend .

** Saarlouis , 2 . Sept . Vom Posten erschossen
wurde in der Nacht zum Montag der Sergeant (8 e r i k c
von der 10 . Kompagnie des Infanterie -Regiments 8! r . 30
am Eingang nach dem Fort Choisy . Der Getötete soll vor

seinem Tode die Erklärung abgegeben haben , daß 0»
Posten mir seine Pflicht tat und ihn allein die Schuch
treffe .

4L Metz , 2 . Sept . Seit iinigen Tagen herrscht hier
fast vollständiger Wassermangel , indem die Hauptleitung
ivcgen Typhusgefahr abgestellt werden mußte . In der
Bevölkerung herrscht hierüber begreifficherweise nicht geringe
Ansregung . Nunmehr hat sich auch der Kaiser mit der
Angelegenheit befaßt und ein Telegramm an den Statt¬
halter von Elsaß -Lothringen gesandt , in welchem die
Schuld an den unhaltbaren Zuständen der Metzer Stadt¬
verwaltung zugeschoben und um schleunige Maßnahmen
zur Abwendung der Seuchengefahr ersucht wird . Darob
natürlich neue Bestürzung in der Metzer Bürgerschaft . ES
bleibt abzuwarten , ob der Kaiser nicht schließlich doch etwas
zu voreilig war in seinem Urteil . — Nach Mitteilung des
Bezirkspräsidenten von Lothringen kann die Notleitun »
in Gorze erst am Samstag , frühestens Freitag Abend,
zur Benützung übergeben werden , so daß erst dann di '
Wasserkalamität beendet sein wird .

** Lemberg , 4 . Sept . Wie aus Mariampo )
gemeldet wird , steht dort die Petroleumraffineri »
der galizischcn Karpathcngescllschaft in F l a m m e n .

** Brüssel , 1 . Sept . Die Polizei verhaftetein
Mons einen Zahlmeister , welcher 11 000 Franks RegimentS -
gelder entwendet hat .

** Paris , 3. Sept . Gestern herrschte hier iviederum
eine unerträgliche Hitze . Es wurden 32 Grad '

im Schatten konstatiert . Von den zahlreich vorgekommenen
Hitzschlägen verliefen achr tötlich .

** Nantes , 3. Sept . Hier wurde auf dem Eisen¬
bahnübergang ein Wagen mit vier Personen von einem
Zuge überfahren . Drei Personen wurden ge -
tötet und eine schwer verletzt .

** Evrcux , 2 . Sept . Umcr den Reservisten des
28 . Regiments , welches heute vormittag ausrückte , kamen
mehrere Fälle von Sonnenstich vor . Etwa 50 Mann
mußten in die Kaserne zurückgcbracht werden .

** Rom , 3 . Sept . Der Vesuv ist in fortgesetzter leb¬
hafter Tätigkeit . Vorgestern wurden in der Nähe de?
Vulkans ?>vei leickitc Erdstöße verspürt .

** Mailer n d, 3. Sept . Der L ä v a st r o m an der
Nordostscite des Vesuvs gewinnt immer größere Aus ^
dehnnng . Im Atrio del Eavallo fand ein großer Einsturz
der Kratcrwand statt .

* * Lissabon , 2 . Sept . Nach einer hiesigen Depesche
der „ Voss . Ztg ." ist bei Eoimbra ein Schnellzug mit
einem Personeuzug znsamuieiigestoßcu . Sieben
Wagen wurden zertrümmert . Mehrere Reisende sind
verwundet worden .

** L o n d o n , 3 . Sept . In ganz England ist ge¬
stern ein furchtbarer Orkan niedcrgegangcn , nachdem in
den letzten Tagen starke Hitze geherrscht hatte . Die niedcr -
gcgangcncn Regengüsse venlrsachten vielfach I ! e b e r -
s ch w e ni ni u n g e n . Der angerichtekc Shaden ist be¬
deutend . Die Ernte ist fast völlig vernichtet .

Neueste Nachrichten »
Berlin , 3 . Sept . Rücktritt des Staatssekretärs des

Reichsuiarineamts ? Von einer Seite , die sonst gnt
unterrichtet ist, hat die Deutsche Tageszeitung jüngst

^

vernoinrnen , es sei nicht ausgeschlossen , daß der jetzige
Staatssekretär des Reichsmarineaints , Herr vow
Tirpitz , seinen Etat nicht >nehr vor dem Reichstage
vertreten ivcrde . Die Deutsche Tageszeitung äußert
selbst Zweifel an der Zuverlässigkeit dieser Jnfor -
niation .

Dessau , 4 . Sept . Bei der Reichstagsersatzivaht
erhielt Schirmer (kons.) 2712 , Schräder ( fr . Vgg .)
10 380 und KäPPler (Soz .) 12 -151 Stimmen . Es
ist sonnt Stichwahl zwischen Schräder und Käpplec
erforderlich .

Leipzig , 4 . Sept . Tie verantwortlichen Redakteure
der „Leipziger Votksztg .

"
, der „Altenburger Ztg .

" ,
der „ Muldenthaler Ztg .

" namens Lüttich , .Hellmann
und Schöpstin , wurden ivegen Alajestätsbeieidigniig
verhaftet . Die betreffenden Nummern des Blattes
wurden beschlagnahint .

Merseburg , 3 . Sept . Abends 7 Uhr gab der
Kaiser im Ständehaus ein Diner für die Provinz
Sachsen . Der Kaiser brachte bei der Tafel folgenden
Trinksprnch aus :

„Ich heiße die Vertreter der Provinz Sachsen und der
Alimark von Herzen willkonnnen . Ihre Vkajestät die Kai¬
serin und ich freuen unS von Herzen , einmal wieder hier
zu sein . Wie sollte es auch anders sein . Spriä k doch
Merseburg unsere Herz an als ein gut Sttick kerniger deut¬
scher Erde und der Empfang , der uns heute seitens der
Merseburger zu Teil geworden ist , hat die »varmcn , patrio¬
tischen Gefühle in lodernden Flammen zum Ausdruck ge¬
bracht . Erinnerungsreich ist der Boden , den die Herren
bewohnen und bebauen und ertragreich ziehen , -sehen auf
der einen Seite vo » den Hügeln Tangerullindes die kaiser¬
lichen Türme herab auf den Wasserspiegel als Zeugen des
Anfangs eines großen Gedankens eines helle»! Kopfes unter
den deutschen Kaiser » , begrüße »! aus der andern -reite die
Türme Wiltenbcrgs den Strom , wo der größte deutsche
Mann die größte befreiende Tat getan und die Schläge
seines Hamincrs aufweckend über die deutschen Gefilde hal¬
len ließ . Es kämpfte hier der erste deutsche Kaiser Hein¬
rich I . gegen den llebermut seiner östlichen Nachbarn , hier
wurde er in seiner schlichten kernigen Gestalt der Begründer
der deutschen Ritterlichkeit . So grüßt uns von fern her
das goldene Kreuz der Wartburg auf der eine der herr -
ltchsten deutschen Frauen erblühr ist, die je den Kranz der
deutschen Frauen geziert . So ist es wohl erklärlich , daß
in den Herzen der Bclvohner dieser Provinz die Geschichte
eine große Rolle spielt , und daß die Gefühle für deutsches
Wesen und für deutsche Art und für das Königshaus von
Geschlecht zu Geschlecht sich sorterbt . Ich ivünsche der
Provinz von ganzem Herzen fortschreitendes Blühen und
Gedeihen und ihrer Enllvicklung helle , klare , zielbelvußte
Köpfe unter ihren Bewohnern und Gottes Segen zu ihrem
Gedeihen und Blühen . Sachsen und die Altmark hurra ,
hurra , hurra !"

Konstantinopcl , 3 . Sopt . Ein Bericht der Pforte
an die österreichische und russisäie Botschaft besagt , daß
in der letzten Sitznng des Komitees in Sofia der Be-
schlnß gefaßt wurde , die Mitglieder des 'Komitees zue
Formierung von Banden oder zur Leistung von Geld¬
beiträgen zu zwingen und jene , die weder der eine »;
noch der anderen Richtung Folge leisten , zu ermorden .
Die von einigen Blättern gebrachte Nachricht , daß in
Hasimbegli oder Kervamcp 250 in einen Turm ge¬
flüchtete BaschiboznkS von Komitadschis mit Dynamit
in die Luft gesprengt wurden , ist weder in den Be¬
richten 'der Pforte noch in denen der Ltonsuln bestätigt
ivorden . — Zwei neuerlich aus Adrianopel einge -
lanfene Nachrichten besagen , daß der nach Tirnowo
entsandte DivisionSgeneral Schutri Pascha mit ausge¬
zeichnetem Erfolg operiere und bereits niehrere Hun¬
dert Komitadschis gefangen genommen habe . Die
Konlitadschis sollen in den letzten Tagen neuerdings
in einigen Orten Grausamkeiten begangen haben . Die
Pazifizierung des Sand 'schaks Krirkilisse dürfte noch
lange Zeit in Anspruch nehmen . Die Taktik

^
der

Banden geht dahin , nur in der Nacht zu operieren .
Die im Ausland verbreitete Nachricht , daß das ganze
Bilajet Adrianopel sich im Aufstand befinde , sind da¬
hin richtig zu stellen , daß das Bandenunwesen nur iin
Sand 'schak Kirkilisse und in der Umgebung von Adria¬
nopel herrsche.



Handel und Berkehr.
Karlsruhe , 3 . Scpt . (Fleischpreist auf der Fleisch¬

bank des WochenmarktcS .) Anwesend waren 18 Fleischver-
käufer, welche verkauften : Das Kuhsleisch zu 45— 60 , Rind¬
fleisch 64- 68, Schweinefleisch 66- 72 , Kalbfleisch 72- 80,
Hammelfleisch 50— 70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
Vom 30 . August bis 5. Sept. Viktual. : 500 Gr . Ochsen¬
fleisch 68- 74 , Rind (Kuh) 50 - 70 , Hammel 60 - 70,
Schweine 68—72, Gcräuch . 90 —00, Kalb 76—80 ; 450
Gramm Weißbrod 17, 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Pfg ;
1 Kilo Weißmehl 40 , Echwarzmchl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen
36— 40, Bohnen 36—40, Linsen 50 Pfg. 1 Kilo Java-
Reis 60 - 80 , Gerste 46 . GrieS 40 Pfg. ; 50 Kilo
Kartoffeln 2 .50 Mk. ; 500 Gram», Butter 1 . 10 Mk ;
Schweineschmalz 95 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33, 1 Lit.
saurer Rahm 80 Pfg. Sonstige Naturalien : 4 Ster Wald-
bnchenholz 52 , Waldtannenholz 42 M . 50 Kilo Heu 3 Mk.,
Stroh 2 Mk . Fische : 500 Gr . Aal 1 .20, Barsch 0 .60, Hecht 1 .20 ,
Bresen 60 , Milben 60, Karpfen 1 — , Schleien 1 .20 , Rot¬
augen 35 , Koretsch50, Rheinzander 1 .20 —30, Barben 0 .60 M.

Mauuheim , 3 . Sept. (Effekten - Börse ). Heutenotierten : Rhein. Kreditbank -Aktien 139 .50 G ., Brauerei
Eichbaum - Aktien 162 G ., Brauerei Kleinlein , Heidelberg
180 .50 bez ., Zcllstofffabrik Waldhof- Aktien 239 G . Ten-
denz : fest .

Frankfurt a. SW ., 3 . Scpt. Schluß!. (1 Uhr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .83 , London 203 .57 , Paris 80 .966.Wien 85 .175 , Jtal . 81 .05 M . Privdk. 3'/. , 3' /, % Dtsche.
Reichsanleihe 101 .45, 37 ° Dtsch. Reichsanleihe 89 .60 , 3 ' ,7 °
Preußische Konsols 101 .50 , Österreichische Goldrente 102 .45,
Oesterr . Silberrente 100 .40, Oesterr . Loose von 1860 154 .20,4 7« Portug . 49 .60, Deutsche Bank 211 .20, Bad. Bank 118 .40,Rhein. Kreditb . 139 .30 , Rhein. Hhpothckenb . 190 .20, Oesterr .Länderb. — .—, Ottoman 114 .80, Jura - Simplon 103 . — .37« 7° Baden in Gulden 99 .50 , 37' ° /° Baden in Mark
100 —, 37 - 7° do . — , 37 ° do . 1896 91 .50 , Pfalz . Hypo-

thekeub. 192 .00, Bad . Zuckerfabrik 81 .50, Nordd . Llohd 101 .40 ,
Hamb . Amerika 104 .00 Maschinenfabr . Gritzner 203 .70 , Karls¬
ruher Maschinenfabr . 235 , Schlickert 96 .20 , Oberrb. B . 96 .50.

Magdeburg , 3 . Sept. Zuckerbericht. Kornzucker exkl.
88 Proz . Rendement O.— — 0. — Nachprod . exkl . 75 Proz.
o. Sack 0.—0. Geschäfts ! . Krystallzucker 1 . m . S . 20 .70 , Brot¬
raffinade 1. o . S . 20 .95 . Gemahlene Raffinade m S . 20 .70
Gern . Melis m . S . 19 .95 . (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahmevon 400 Zentnern und Ablieferung
für die erste Hälfte September und für die zweite HälfteSeptember 127- Pfennig weniger .) Rohzucker 1 . Produkt
per 100 kg. Tranfito f . a. B . Hamburg pertSept . 16.75 G .,16 .85IB ., — sbz . per Oktober 17.90 G . 18 .— B . 17 .95- bz ..per Nov .-Dcz . 17.85 G., 17.90 B ., — .- bz . per Jan .-Mürz
18 .10 G ., 18.15 B ., 18.127- bz . per Mai 18 .30 G ., 18.35 B.,18.35 bz . Ruhig.

— Hamburg » 3 . Sept. Kaffee good. average Santos.
Schluß-Kurse, per Dezb . 267« Pk!-, per März 277« Pfg-

— Rotterdam , 3 . Sept. Zinn Banka prompt ff . 72 '/».
— Londou» 3 . Sept. Silber 267».

* * *
Konkurse in Baden .

Leder- und Schuhwarenhändler Gustav Adolf Unger ,
Mannheim, Schwetzingerstr . 28 . M.-T . 18. Sept., P .-T .
29 . Sept.

Schuhmachermeister Karl Sandriss er , Herbolzheim
(Mosbach ). M.-T. 26 . Sept., P .-T. 5. Oktober .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließung : 3 . Sept. Albert Recher von Heilbronn,

Schriftsetzer allda, mit Frieda Bleicher von hier .
Geburten : 26 . August . Hedwig Mina , Vater August

Fricke, Kunstgärtner. — 30. August . Oskar August , Vater
Jakob Fäffer, Blechner . — 31 . August . Elsa Sofie, Vater
Jakob Hinterkopf , Postbote . — Karl Friedrich , Vater Karl

Lang, Schmied . — Maria Elisabeth Philippine, Vater Dr.
Max Josef Reumann, Nervenarzt. — 1 . Sept. Karl Lukas .Vater Lukas Weißer , Lackier. — Mary , Vater Walter Hohes .Direktor der Bcrlitz - School . — Karoline Sofie, Vater Emil
Schmidt , Schreiner. — Frieda Babette, Vater Florian Vath,
Wagenwärtergehilfe.

Todesfälle : 2 . Sept . Otto Dirringer , Maurer , ein
Ehemann, alt 61 Jahre . — Elisabeth Rapp, alt 65 Jahre,
Ehefrau des Lokomotivführcs Heinrich Rapp. — Luise
Hanimer, alt 71 Jahre, Witwe dcS Kaserneninspektors Jos.
Hammer . — 3 . August . Karl Ruß, Postbote , ledig , alt
24 Jahre.

Grosih « Hofthenter .
Samstag, 5 . Scpt. Abtl. 0. 17 . Ab .-Vorst . Mittelpreise ,

der blinde flaffagier , Lustspiel in 3 A . von Oskar Blumcnthal
und Gustav Kadelburg . Anfang 7 lihr , Ende halb 10 Uhr .

Witterung am Mittwoch den 8 . Sept . 1803 .
Hamburg, Swindmündc, Neufahrwasscr (Danzig), Münster»Breslau , Metz , Chemnitz und München heiter .

Wetternachrichte» aus dem Süden
vom 3 . Sept . vormittags 7 Nhr.

Triest wolkenlos 27 Grad, Nizza heiler 24 Grad,
Florenz wolkenlos 19 Grad, Rom wolkenlos 18 Grad.

Mutmaßliches Weiter am SamStag den 5 . Sept .

ist für Samstag und Sonntag , abgesehen von sehr ücreî ellen
Störungen in den Gebirgen ,
heißes Wetter zu erwarten.

überall trockenes, heiteres

Wetterbericht deö JciitralbureauS für Metcorolog
und Hydrogr . vom 3 . September 1903 .

Vor der mittclnorwcgischcn .Küste ist eine Tepresnori
schienen , welche einen Anslünscr bis NordwcstdentM
herab entsendet und welche in ihrer Umgebung fturiniiw
Winde verursacht . Hoher Truck erstreckt sich noch ^ ^über Osteuropa gelegenen Kern aus in Form einer l>re >
Zunge westwärts bis Frankreich ; in seinem Bereich »t
Wetter heiter und besonders in Süddcutschland {tf)* : rileri
Voraussichtliche Witterung : heiter und ivarm mit lol»
Gcivittcrn. - ^

Wittcrnngöbcobachtungen der Metcorolog . Stativ"
Karlsruhe . _ _

©ml-September.
Barom.

nun

2 . Nachts 9 II.
3 . Mrgs . 7 U.
3 . Mittg. 2 II .

Therm . Absol.
in 0 . | f5cncl; t.

wm
17.6
13.2
17 6

752 .0
754 .2

_ 754 .6 _ . . .
Höchste Temperatur am 2 . Scpt . : 30 .0 ; niedrigste 1»

darauffolgenden Stacht 16.5.

214
18.0
27 .4

Feucht ,
in pCr .

88
86
65

Wind

NW
NW

WNW

heiter
ivolkis
heiterder

Sttirhrrfrf MrSti .i

Ein Maximum mit 770 mm liegt nunmehr in unserem ' Wnsserstaud des Rheins
Osten namentlich über dem größten Teile von Oesterreich- ! Schusterinscl, 3 . Sept . Morgens 6 Uhr 2 .67 i -*111’
Ungarn, ferner über Russisch -Polen, Schlesien , Posen , West- ! Kehl , 3 . Sept. Morgens 6 Uhr 3 . 17 m, fällt
und Ostpreußen, ein Minimum von 758 mm über dem Golf -
von Biskaya . Nördlich von Schottland steht das Barometer 6!^ ie verehrlichcn Leser werden höflichst ersucht, bei Bei ' (
wenig über Mittel . Infolge der bedeutend gesteigerten Wärme & lungen und sonstigen Anknüpfungen , welche auf
hat nun aber auch in Snddeutschland die Gewitterneigung der abgedrnckten Anonce » erfolgen , sich ausdrücklich auf
wenigstens in den Gebirgstälern etwas zugcnommen . Doch „Badische» Beobachter " berufen zu wollen .

Grsßh. Mische Ltasts - Eiskllbchm.
Die Ausgabestelle für zusammeustellbare Fahr¬

scheinhefte befindet sich vom 6 . d . Mts . ab im zweiten
Stocke des dem Hauptbahnhof gegenüber gelegenen Hauses
Kriegstraße Nr . 3V .

Karlsruhe, dm 4. September 1903.
9er Gr . Betriebsinspektor .

Bekanntmachung .
Nr . 17129 . Am 15 . bczw. 16 . September dS . IS . ist eine größere An¬

zahl von ein- und zweispännigen Vorspannwagen , bezw. von Vorspannpfcrden für
die Truppen zu stellen, die wir wenn tunlich mietweise zu beschaffen beabsichtigen.

Wir richten daher an die FuhrwerkSbcsitzer , welche in der Lage find, solche
Vorspannleistungen zu übernehmen , das Ersuchen , ihre Angebote längstens am
Eamötag , den 5 . September dö . Js bei dem städt . Einquartierungs-Bureau
— Rathaus , Zimmer Sir. 37, II . Stock — schriftlich cinzureichen.

I » den Angeboten sind die beanspruchten Vergütungen und zwar :
1 . für einen einspännigen Wagen und Führer pro halben Tag,einspännigen

„ zweispännigen „
„ zweispännigen „
zwei Vorspannpferde
zwei Vorspannpfcrde

2.
3 .
4.
5.
6.

anzngebcn .
Karlsrnhe, den 1 . September 1903 .

Tag ,
halben Tag,
Tag ,
halben Tag,
Tag

Städtische Einquartierungs -Kommission :
S i e g r ^st. Schroth.

Städtische Sparkasse Karlsruhe
gclvährt Darlehen auf hiesiges liegenschaftliches Unterpfand (I . Hypothek),
sowie Darlehen auf erstklassige Wertpapiere (Lombarddarlehen) Pi günstigen
Bedingungen .

Der Zinsfuß beträgt bei Darlehen über 200 Mark — z . Zt. 4 Prozent .
Karlsruhe, den 1 . September 1903 .

Die Verwaltung .

St . Anna -Stift Freiburg i . B .»
Adelhauserstraße 8.

Mit dem 15 . September 1903 wird im St . Anna - Stift wieder ein
neuer Handclsknrs beginnen .

Bei einer fünfmonatlichen Dauer wird derselbe folgende Fächer umfaffen :
Einfache und doppelte Muchsnhrimg , KandcksKorrespondenz , kaufmännisches
Atechuen, Wechferlehre , Stenographie , Mafchiuenfchreiöe » , SchSnfchrelven «nd
N'mdfchrift .

Das voraus zu entrichtende Honorar beträgt monatlich 20 Ml . Voraussetzung
der Teilnahme ist der mit gutem Erfolg vollendete Besuch der Elementarschule .

Auswärtige Schülerinnen können im St . Anna-Stift Wohnung erhalten .
Ferner werden vom 15 . September ab wieder Abendkurse in Stenographie

und einfacher Muchführuug eingerichtet . Auf Wunsch wird auch Nuterricht in
englischer und französtfcher Sprache erteilt.

Anmeldungen werden täglich im St . Anna - Stift , Adelhauserstraße 8,
entgegengenommen .

Freiburg (Baden ), August 1903 .
Der Vorstand des St . Anna -Stifts .

i'iiirkiriilirr Mmi Franz Klippel,
Karlsruhe .

Die Rhcindampfcrfahrt nach RüdeShcim zum
Niederwald - Denkmal

findet bestimmt am Sonntag » de» 6 . September, statt.
Abfahrt ab Karlsruhe morgens 6 .45 Uhr .
Ankunft in Rüdcsheim nachmittags 2 llhr.
Rückfahrt per Eisenbahn abends 7.30 Uhr .
Slnknnft in Karlsrnhe abends 11 .30 Uhr .

B©“ Fahrpreis Mk. 8 .50 für Hin - und Rückfahrt. “IBS
Anmeldungen werden noch bis Samstag mittag 12 Uhr angenommen .Für spätere Anmeldungen kann ich keine Garantie für Platz im Extrazng über¬

nehmen ; wenn jedoch möglich , werden auch die später Angemeldetcn mit dem
Extrazng befördert , falls die Eisenbahnverwaltung noch nachträglich genügendPlätze stellt.
Karlsruher Rhederer Franz Klippel, Karlsruhe .

Eine grossartige Auswahl in

Orgel- ilanuoiiimus
finden Sie bei

Ludwig Schweisgut ,4 Erbprinzenstr . , Karlsruhe , Telefon Nr . 1711 .
Ausführliches Preisverzeichniss mit Abbildungen von

Instrumenten zu Mk . 90. — , 110.—, 140 —, 190. —, 260. — ,310.— u . 8 . w. bis Mk . 1200. steht frei zu Diensten.
Zirka 25 Harmoniums zur Auswahl stets vorrätig .

I

Realschulanstalten Karlsruhe.
Oberrealschule,

FriedrichsschulhauS, Kaiser-Allee 6 .
Realschule ,

Waldhornstratze 9.
Die Anmeldungen neu eintretcnder Schüler werden in beiden Anstalten

entgegengenommen :
Freitag , den 11. September , 8 —12 Nhr vormittags ;

dabei sind Geburtsschein , Impfschein (für die über 12 Jahre alten Schüler
Wiederimpfschein) und Nachweis über den bisher genossenen Unterricht vorzulcgcn .— Das regelmäßige Alter für den Eintritt in die unterste Klaffe ist das zurück¬
gelegte neunte bis elfte Lebensjahr.

Die AnfnahmSprnfungen der neu eintretenden Schüler finden statt :
Freitag «nd Samstag , den 11 . und 12 . September .

Der Lehrplan der Realschulanstaltcn für die drei unteren Klassen stimmt
überein mit dem für dieselben Klassen des hiesigen Nealgymnasiums mit Gymnasial-
Abteilnng bei gegenseitiger Anerkennung der Promotionen.

Die Anmeldung eines Schülers für eine Klaffe, insbesondere für die unterste
Klasse, in einer der beiden Anstalten gibt kein Recht, die Aufnahme des Schülersin der betreffenden Anstalt zu verlangen , da die Wohnungen der Schüler in erster
Reihe maßgebend sind und sowohl vor wie nach der Nnfnahmsprüfnng durch die
beiden Direktionen eine angemessene Verteilung der Schüler nach den Stadtteilen
stattfinden wird , in welchen die Schüler wohnen , um größere Ungleichheiten in
der Frequenz der neu zu bildenden Klassen zu vermeiden .

Mit der Oberrealschule ist als Parallelklasse von Ob 11 eine kauf -
mänuische Fachklassc verbunden , in welche junge Leute ohne Anfnahmsprüfnng
ausgenommen werden , die das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den
einjährig-freiwilligen Dienst erworben haben .

Karlsruhe, den 25 . August 1903 .
Großh. Direkliou her Gbrrrealschuie: Großh. Direktion der Realschule:vr . Firn ha der . 1>r . Ehrhardt .

Baflen - ßaäen . Konversationsliaas.
| Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Königliche»

Hoheit des Grossherzogs Friedrich von Baden.
Dienstag , den 8 . September 1903 , abends , /5S9 Uhr :

Grosses Kiiiist -J^eiierwerl *
arrangiert von Herrn W . Fischer, Pyrotechniker aus Cleebronn .

Festliche Beleuchtung des Konversationshausos .

^ Jerdinand SchöningH , Würzöurg ,

Mittwoch , den 9 . September , abends 8 Uhr,
im grossen Saale des Konversationshauses:

Cvrosses Fest - Konzert ;
unter Mitwirkung von Fräulein Mary Münchhotf, Konzertsängerin aus
Berlin , und Herrn Professor Eugöne Tsaye , Violinvirtuose aus Brüssel.

Nach dem Fest-Konzcit : Konzert der ungarischen Kapelle auf
der Promenade.

Im Theater Gastspiel -Vorstellungen von :
Fräulein Lilly Petri vom Wiener Raimund - Theater , Herr »

August Junkermann , Fräulein Marie Barkany , HofSchauspielerin )
und Frau Eleonore Düse .

landabwärts 8M, 10"8 (direkter Zug nach Karlsruhe) , 106‘
(direkter Wagon I . u. II . Klasse nach Karlsruhe) , II 8 ', I I88,

12 - - ; landüuf wärts 988, 10""
, ll "8 (direkter Zug nach Strassburg) , 12 88-

Von obigen Zügen verkehren die mit Abgang um 10" und II " 8 nur
Sonntags.

Das Städtische Kur - Komitee.
»1
m W0V“ Domerschulstraße 13, gegenüber der alten Universität , TNll w
ll Verlags- und Sortiments- Such Handlung für katholische Literatur. |
E AeichhaMges ^ ager hervorragender Werke aus dem Heölete der Theokogic , 2
w ^ hikosophie , Jurisprudenz , Pädagogik , Zehisofogie , Soziak» Willens-Haft, m
ffi Liturgik (Mlffake , Alrevlere , Siurnalc ete.) , Airchenmustkalren . wj
ij Gebet - und Betrachtungsbücher , Legenden, Gedichtsammlungen , Schulbücher . Mi
j | Abonnement ans olle katholischen Zeitschriften und Liekerungswrrkr. [| ]

Tanzlehr - Institut
_ von
Hermann Tollrath .

Unterrichtslokale :
Hotel Nowack , Gasthaus zur Rose (Kaiserplatz),und Gasthaus zum Hirsch (Mühlburg).

Beginn der Tanzkurse : Anfang Oktober .
Gefl . Anmeldungen nimmt entgegen

Herrn . Yollratli , Tamlehrer ,
Wohnung: Karislr. 70 II , und Rheinstr. 34 b.

Üetplmitpon Inuatbeitcn .
Für den Neubau der 2 . Werfthalle

am Karlsruher Rheiuhafen sollen
die nachverzeichneten Arbeiten im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden :
1 . Schreinerarbeiten,
2. Glaserarbeiten,
3. Schlofferarbeiten ,
4. Lieferung von Stahlwellblechrollladen .

Zeichnungen und Bedingungen liegen
auf dem städt . Hochbauamt , Rathaus ,
3 . Stock , ZimmerNr. 116, zur Einsicht auf.

Angebote sind bis
Mittwoch , den 16. September ds . Js .,

nachmittags 4 Uhr ,
dem Schluß der Ausschreibung , daselbst
einzureichen.

Karlsruhe, den 3 . September 1903 .
Stadt . Hochbiluamt .

r

Katholischer Mmmreiii der MW .
Dienstag , 8 . September , abends 8 */, Uhr, im unteren

großen Saale des Cafs Nowack :

Jamiüen - Aöend,
verbunden mit Großherzogs Geburtstagsfeier .

Festredner : Herr Landgerichtsrat Edmund Schmidt .
Die Mitglieder mit ihren Angehörigen werden ersucht, sich hierzu

recht zahlreich und pünktlich einftnden zu wollen .
Ferner werden die Mitglieder zu dem am Sonntag , 13. d . M ., stattsindenden

Ausflug nach Speyer — per Schiff — zu zahlreicher Beteiligung eingeladen .
Näheres hierüber wird am Dienstag abend bekannt gegeben.

Der Vorstand .
HB . Von 8 Uhr ab werden am Dienstag abend auch Vcreinsbeiträge

entgegengenommen .

Katholischer Männerderein Constantia .
Am Sonntag , den 13 . September l . Js . , findet unser Jahres¬

ausflug statt , und zivar als i
Nheinfahrt nach Speyer . j

Die verehrlichen Mitglieder und ihre Angehörigen , sowie die Mitglieder
der hiesigen katholischen Vereine sind hierzu freundlichst eingeladen .

Die Rückfahrkarten zu 1,50 Mk. werden auf dem Schiff gelöst.
Abfahrt- und Ankunftszeiten werden noch besonders bekannt gemacht.

Der Vorstand .

Tel* N? 1303
^ KARLSRUHE

Kriegslr77 .

Gegen Einsendung von 30 Pfg . senden
wir Zedern eine Probe selbstgekelterten
Kot- und Weisswein j

nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir Nicht- '
gefallendes ohne Weiteres unfrankirt zu« !
rücknehmen.— 18Morgen eigeneWeinbergean Ahr u . Rhein Gebr . Both, Ahrweiler . H7

Umsonst
als Probestück erhält jed . Leser dies . Blattes ,dem unsere Firma und Fabrikate noch un¬
bekannt sind , und der unsere vorzüglichenWaaren i Bekanntenkreisen empfehlen und
baldigst eine Nachbestellurcgvermitteln oder
selbst einsenden wil >. unser ueiieste *

Papst -Messer
hochfeinesTaschenmesser m . 2primaKIingenund vergold . Korkzieher (für Damen kleines
Format ohne Korkzieher). Die Messer haben
durchsichtige Schaalen — kein Glas, unzer -
brechllch — und tragen auf d. einen Seile in
künstlerischer Ausführung das Bildniss des
heiligen Vaters , Pius X., während die andere
Seite mit kirchl . Emblemen geziertist . Die in
prächtigenFarben wunderschön ausgeführten
Zeichnungen sind unverlöschbar , aa solche
nicht von aussen aufgemalt , sondern auf der
innern Seite angebracht wurden . An nicht
sesshafte Personen sowie an Minderjährige
werden Probemesser nicht versandt — Die
Messer können auch per Nachnahme mit
KorkzieherM!r. 1.50, ohne Korkzieher Mk. 1
franko bezogen werden.

Sdinpr Industris -flerke
Adrian & Steck , Solingen.

Gratis und franko versenden wir ferner an Je-
deimann • ohne Kaufzwang— unsem neues¬ten iliüstr . Pracht -Katalog, - derselbeenthält :
aUe Sorten Solinger Stahfwaaren (allein über
200 Sorten Taichenmessei ), Haushaltungs¬artikel . Watten, Sensen , V/crkzeuge für Gärt¬ner , Schreiner , Schlosser , Schuhmacher ,Metzger etc ., optische Artikel , Lederwaaren ,Schmucksacinn . Ubren.Tolloiteartikel ,Pfei¬
fen, Tabak , C;garrcn,Stöcke,Schirm !* usw.

500 Mttvk
zu Studienzweckcn von Beamten gesucht
gegen sichere Bürgschaft . Offerten unter
klr . 306_cm die Expedition ds. Blarles.

noch gut
erhalten.

im Preis von 10 —25 Mark wird sofort
zu kaufen gesucht . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Die Ä Prämien von
Mk. 60009 > 1 . 4000«
der Gothaer - Lotterie kommeu ■i("
Samstag , den, letzten Ziehuiigai a’
erst zur Entscheidung .

Also YHückauf zu 7>° ä 3 Mk .,
'/" ‘

6 Mk., 7« a 15 Mk., 7i ä 30 Mk., ^

Carl Ciötz ,
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

. Rothe Al Stern K^ Liilte

MM Do ßllllmxser von

Antwerpen]

AuskunftertheileaZ
kvll 8tar Linie in Antwerpe®

oder deren Ägenten.
Rieh . Graebener i» Fir®#
Distelhorst & Graebener , Herren '
Strasse 17 (Ecle Kaiserstr .) in Karlsrub ®'

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

I o s e f T h e o d o r M e y e r .
Für Kleine badische Chronik , Lokals
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaat.

Hermann Bahler .
Für Feuilleton, Theater , Konzerte .

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirtschaft, JnserateundNeklameä -

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Aktien^
gesellschaft „Badenia " inKarlsruhe .

Adlerstraße 42.
Heinrich V « « rl , Direktor.
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